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Aktive Währungspolitik?
Die augenblicklichen Vorgänge auf dem internatio¬

nalen Devisenmarkt haben in Deutschland erneut eine
Erörterung über währungspolltische Fragen aufgerollt.
Die gleichen Kreise, die im Herbst v. I . eine attive
Währungspolitik forderten , stellen jetzt die Behauptung
aus , datz Interventionen der Reichsbank zur Senkung
des Dollarkurses auch schon früher mit dem gleichen
Erfolg hätten durchgeführt werden können. Dabei
ubersehen aber diese Kreise völlig, datz der Devisen¬
markt und vor allen Dingen die Einstellung des inter¬
nationalen Finanzmarktes gegenüber der deutschen
Mark nicht durch irgendwelche bestimmten gesetzmäßigen
Leitsätze beherrscht werden. Der bedeutende Erfolg,
den die augenblickliche Interventionspolitik der Reichs¬
bank erreicht hat , ist gar nicht losgelöst von zahlreichen
anderen Nebenaktionen zu bewerten . Man mutz sich
darüber klar sein, datz die derzeitige Haltung der deut¬
schen Neichsregierung , die politische Geschlossenheit der
staatsverantwortlichen Parteien und die Opferwilligkeit
der gesamten deutschen Wirtschaft in allen ihren Teilen
starke Stimmungsmomente zugunsten der deutschen
Mark ausgelöst haben, die das von der Amsterdamer
Börse im Januar ausgehende überstürzen der Baisie-
bewegung gegenüber der Mark sehr schnell zusammen
mit einer zielbewutzten Bankpolitik ijberwinden konnten.

Wenn gerade in den Tagen dieser Jnterventions-
politik der vorläufige Reichswirtschaftsrat ein wah¬
rungspolitisches Gutachten seiner Ausschüsse vorlegt , in
dem eine ganze Reihe von Forderungen wieder ausge¬
nommen werden, die die Auseinandersetzungen im
vorigen Herbst beherrscht haben , so darf man vielleicht
daraus aufmerksam machen, datz bei einer etwaigen
Durchführung aktiver währungspolitischer Maßnahmen
von deutscl>er Seite das politische Bild sich zwischen
Deutschland und Frankreich nach keiner Richtung hin
verändert hätte , datz also alle in den letzten Wochen
und Monaten sich abspielenden außenpolitischen Ereig¬
nisse in der Grundlinie genau den gleichen Verlauf ge¬
nommen hätten . Angenommen, das Reich hätte im
Oktober der sehr lebhft erhobenen Forderung nach Aus¬
nahme von Goldmarkanleihen durch Ausgabe von
1 Milliarde Evldschatzwechssl'stattgegeben, so hätte es
bei einem durchschnittlichenDollarstand von 3000 etwa
700 Milliarden Papiermark erhalten , deren Verzinsung
bei einem Stabilbleiben der Devisenkurse mindestens
35 Milliarden Mark jährlich, also etwa 9 Milliarden
Mark pro Quartal , erfordert hätte . Da es sich aber
eben nicbt um eine Schuld des Reiches ron 700 Mil¬
liarden Papiermark , sondern um eine solche von einer
Milliarde Goldmark handeln würde, wären für das
letzte Vierteljahr 1922 bei einem durchschnittlichen
Dollarstand von etwa 6000 M. nunmehr 18 Milliarden,
d. h. für das Jahr 72 Milliarden an Zinsen aufzubrin¬
gen: bei einem Dollarstand von 20000 M . würden
sich die jährlichen Zinsen auf 250 Milliarden
Papiermark belaufen . Mit jedem Marksturz müßten
sie weiter zunehmen, außer jedem Verhältnis zu der
Summe von 700 Milliarden Papiermark , die bei Aus¬
gabe der Goldschatzwechsel den Gegenwert der einen
Milliarde Eoldmark bildeten.

Man mutz sich auch in der jetzigen Situation klar
vor Augen hakten, datz die Währungsfrage nicht ftir
sich allein beantwortet werden kann. datz es sich hier
stets nur für Deutschland um ein Teilproblem seiner
gesamten weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Zu¬
kunftssorgen handelt . Mit allem Nachdruck ist hervor-
zuheben, datz die jetzige erfolgreiche Markbesserungs-
politik nur auf der Grundlage eines fest fundierten
Goldschatzes der Reichsbank durchaefübrt werden konnte.
So wenig man heute über die Einzelheiten der techni¬
schen Durcbsübrung des bedeutsamen Vorganges öffent¬
lich auch mitteilen kann, so darf man doch sagen, datz,

- sobald eine derartige Berichterstattung möglich ist, alle
dieionipen . die beute bereits wieder mit einer mebr oder
weniger leichtfertiaen Kritik bei der Hand sind und auch
davon überzeugt sind, datz sie diese Dinge weil besset
?enn->n und weit richtiger gemacht hätten , zu der für
sie sebr schmerzlichen, für die deutsche wirtschaftlich»
Zukunft aber sebr erfreulichen Erkenntnis kommen
nmrden. dab sie sich in ibren Gedankengängen in einer
Sackoaffe befunden haben, und datz es sebr gut mar.
dob sie in diesen Zeiten keinen ausschlaggebenden Ein¬
fluß ans die Gestaltung der Dinge ausüben konnten!
Ma k̂b-'s»' und Pre s teiqerrr,io.

| W . T.-B. Berlin , 17. Febr Ein Erlaß des
Ha nd c ls m i n i st e r s an sämtliche Handel s kam-
metit  besagt : Es bat sich gezeigt. datz die erfreulich«
Besserung die der Stand der Mark in der letzten Zeit
erfahren hat , in den Marenkreisen vielfach noch keinen
oder nur ungenügenden Ausdruck gefunden hat . Jeden¬
falls mutz festgestellt werden, datz die Anpassung

än die Marklage  sich beim Sinken der Mark sehr
schnell und in erheblich stärkerem Matz zu vollziehen
pflegt, als es sich bei der umgekehrten Entwickelung
zeigt. Es liegt auf der Hand, datz hierdurch die B e-
unruhigung  über die ungeheure Preissteigerung,
die nach dem vovausgehenden Marksturz eingetreten
war , nicht weiter gesteigert wird und datz eine derartige
Entwickelung bei der Bevölkerung auf starken Wider¬
stand stoßen werde. So wenig ich die schwierige Lage
verkenne, die sich für das gesamte Wirtschaftsleben und
im besonderen Matze für den Handel aus dem schnellen
Wechsel des Markstandes ergibt , so mutz ich doch der
bestimmten Erwartung Ausdruck geben, datz die be¬
teiligten Kreise sich der durch die politischen Verhält¬
nisse verschärften besonderen Verant¬
wortung  bewußt sind und den Verbrauchern die ge¬
botenen Rücksichten entgegenbringen . Ich behalte mir
vor. auf die Angelegenheit alsbald zurückzukommen, er¬
suche aber , mit der durch die Umstände gebotenen B e-
schleunigung  auf die beteiligten Kreise im vor¬
stehenden Sinne einzuwirken.

Br . Berlin , 19. Febr . (Eig . Dvahtbericht .) Die
Tatsache, datz, obwohl der Dollarkurs in der letzten
Woche um 50 Prozent gesunken ist und eine ganze
Reihe von Inlandsprodukten höher im Preise stehen
als Auslandsware oder solche, die ausländische Roh¬
stoffe enthalten , gibt dem Präsidenten des
Landespolizeiamtes  erneut Veranlassung , die
Bolizeiverwaltungen dringlichst anzuweisen , diesen Mitz-
ständen nachzugehen und überall da , wo die Annahme
von wucherischer Preisforderung gerechtfertigt erscheint,
sofort Ermittelungen anzustellen und gegebenenfalls
die sofortige Einleitung des Strafver¬
fahrens  bei den zuständigen Stellen zu veranlassen,
und wenn Tatsachen vorliegen , die die Unzuverlässigkeit
des Händlers erwiesen, aus Grug ^ der Verordnung vom
23. Oktober 1915 rücksichtslos mit der Entziehung der
Handelserlaubnis vorzugehen.

W . T.-B. Berlin , 18.Febr . Anläßlich der in den letzten
Wochen eingettetenen scharfen Pr eis st ei gerungen
für Schlachtvieh  hat der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft die Landesregie¬
rungen  dringend ersucht, für jeden Schlachtvieh¬
markt eine besondere Üderwachungskommis-
sion  aus je einem Viehhändler , einem Fleischer und
einem Vertreter der Verbraucherkreise zu bilden , damit
unberechtigten Preissteigerungen sogleich an Ort und
Stelle entgegengetreten werden kann. Durch ein enges
Zusammenarbeiten dieser Kommission mit den zustän¬
digen Polizeibehörden wird in vielen Fällen die Be¬
schlagnahme des Diebes und das Fernhalten unlauterer
Elemente von dem Viehmarkt möglich sein.

Die französischen Finanzen.
D. Paris , 19. Febr . sEig. Drahtbericht .) Zur sel¬

ben Zeit , in der die Besserung der deutschen Währung
Frankreich beunruhigt , bieten die finanziellen Verhält¬
nisse Frankreichs ein Bild der Verwirrung . Das
Finanzministerium , das seit Monaten den Kamps um
die restlose Eintreibung der Steuereingänge führt,
ohne zu einer Entscheidung in der Kammer zu kommen,
vergrößert in der Zwischenzeit die Zahl der inneren
Anleihen ins Ungeheure und damit nicht zufrieden , fleht
es sich gezwungen, den Zinssatz auf die Bonds der^
nationalen Verteidigung , der vor etwa einem Jahr um
Vz  Prozent herabgesetzt wurde, wieder auf die alte
Höbe zu bringen . Der Zweck dieses Opfers , das auf
3 Milliarden pro Jahr angeschlagen wird , ist der : Es
handelt sich darum , diese Bonds solange wie möglich in
Privatbesitz zu erhalten und ihre Rückkehr in die
Staatskasse hinauszuschieben. Ob dieser Zweck erreicht
wird , ist eine andere Frage.

Das „Journal des Dillmts", welches heute in einem
bemerkenswerten Leitartikel dazu Stellung nimmt,
macht jetzt auch darauf aufmerksam, datz die Frage
des Geldbedarfs  nicht allein von der Regierung
geregelt werden könnte, sondern daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Landes dafür mitbestimmend seien.
Wenn die französische Industrie mit dem fortschreiten¬
den Fallen des Franken in die Lage komme, ihre Ge¬
schäftsverbindungen auszudehnen , und wenn sie infolge¬
dessen sogar größere Mengen an Bargeld brauche,
würde sie die Staatskasse in Anspruch nehmen müssen.
Die Jnflationsvolitik,  gegen die sich Frank¬
reich sträubt , miisie notgedrungen noch kommen und die
bisherigen Kursschwankungen des Franken seien erst
die Anfänge des Rückganges der französischen Währung.

Auch Jülich besetzt.
ür. Berlin. 19. Fibr. (Ein. Drahtberickst.) Bon zu¬

ständiger Seite wird mitneteilt. da« Jülich  von den belgi¬
schen Truooen bcletzt wurde.

sie ranntm\t m» Wz«.
as . Berlin , 19. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Besuche des Reichspostministers
und des preußischen Kultusministers im Ruhrgebiet,
die vor wenigen Tagen erfolgten , sind in Paris natür¬
lich nicht gerade angenehm empfunden worden . Man
erklärte in einer halbamtlichen französischen Verlaut¬
barung , datz die französischen Behörden z u s p ä t b e«
n a chr i cht i g t worden seien, um die Einreise verhin¬
dern zu können. Es sei auch unmöglich, jeden der 45
Wege zu bewachen, die durch dah Ruhrgebiet führen.
Die Hauptrouten seien besetzt. Man müsse aber über
einen kräftigeren Mannschaftsbestand verfügen , wenn
man jede Seitenstraße sichern sollte. Die deutschen
Minister , so hieß es weiter , können in das Ruhrgebiet
kommen trotz des Verbots , das ihnen zur Kenntnis ge¬
bracht worden ist, aber sie machten diese Versuche auf
ihr eigenes Risiko.  Es ist klar , daß ein Minister,
der auf Agitationsreisen dieser Art ertappt wird , dazu
beiträgt , daß

stärkere Sanktionen
verhängt werden, da es sich um formelle Verbote im
besetzten Gebiet handelt . Datz die Reichsregierung
ebensowenig wie die preußische Regierung gewillt ist,
vor solchen Drohungen zu kapitulieren , zeigt die Tat¬
sache, datz nunmehr auch der Reichsverkehrsminister
Grüner  im Einmarschgebiet weilte , um mit den
Eisenbahnern über die Lage zu konferieren . Er konnte
ihnen die Zusicherung geben, daß die französisch?" Be¬
fehle an die Reichsbankkassen, keine Gehälter an Eisen¬
bahnbedienstete auszuzahlen , durch wirksame Gegen¬
maßnahmen illusorisch gemacht werden würden . Auch
der preußische Innenminister Severing  weilte am
Samstag in Dortmund,  wo er mit Berttetern der
Industrie der Gewerkschaften und der Behörden Be¬
ratungen abhielt.

Wahrscheinlich wird nun zum mindesten ein Teil
der französischenBlätter nach

neue « Maßnahme«
rufen, obwohl sich ohnehin die Lage im Ruhrgebiet
immer mehr zuspitzt, so datz es aller Kräfte und aller
Anstrengungen der deutschen Behörden bedarf , um
eine gewaltsame Explosion zu verhindern . Jede neue
Ausweisung, Verhaftung , Beschlagnahme usw. ver¬
mehrt den Zündstoff. Das sollten auch die Anhänger
der sogenannten strengen Methode in Frankreich nicht
übersehen.

In Frankreich selbst sind im übrigen die Ansichten
über die Zweckmäßigkeitdes Vorgehens im Ruhrgebiet,
wie schon ein flüchtiger Blick in die französische Presse
zeigt, geteilt . Sehr klar beleuchtet dies ein Artikel der
Wochenschrift„Le Progräs civique ", in dem u. a, aus-
geführt wird, datz

in der kritischen Phase , der Ruhrbesetzung
Poincarä sich einer Opposition gegenübersehe , während
er vom Präsidenten der Republik gedeckt werde.
M i l l e r a n d gebe allerdings seinen Vertrauten zu
verstehen, dah er die Unternehmung anders eingeleitet
haben würde. Er fei enttäuscht,  denn er habe
auf eine schnelle Kapitulation Deutschlands gerechnet
und sehe nun , dah die Deutschen entschlossen seien, srm
französischen Willen einen Widerstand zu bereiten , der
viel Geld kosten  werde . Poincarä sei weniger
überrascht. Er habe seinen Freunden erklärt , datz er
alles vorausgesehen habe, datz er «ber zu der Expeditton
gezwungen sei und nun

nicht mehr zurückkönne.
Seine Unruhe , so meint das Blatt , zeige sich in dem
Bemühen, möglichst wenig in der Öffentlichkeit zu er¬
scheinen. In den politischen Kreisen sei eine bemer¬
kenswerte Bewegung  zu beobachten. Die
Gegner der Ruhraktion — so heißt cs in dem Artikel
weiter — zeigen ernste Mienen , beharren aber in
schweigsamer Haltung . Die Anbänger der starken
Metbode triumphieren öffentlich, obwohl sie durch das
Ergebnis erschreckt sind. Sie machen Poincars

'für den Mißerfolg verantwortlich,  indem
sie ibm vorwerfen, er könne nicht zwei Tage die gleiche
Meinung behalten . Sie treiben jetzt den Kriegs¬
mini st er in den Vordergrund.  Für die starke
Methode seien die nichts Besseres wissen und be¬
sonders die Anhänger Elemenceaus bemühen sich, den
Ministerpräsidenten wild zu machen. Der große Streit
gehe jetzt darum . obdieMeserven unter die
Fabcken gerufen  werden sollen, wozu der Kriegs¬
minister bereit wäre , oder ob es Poinoar «! gelingen
werde, noch länger mit Freirvilliaen -Meldungen auszu-
kömmen. wie er vorläufig der Öffentlichkeit glaubhaft
zu macken versuche. Danach darf man annebmen . daß
die Anbänger der scharfen Tonart Oberwasser bekoiw
men können. Am Enderfolg der Aktion würde freili#
auch das nichts ändern.
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Re UlinlfEet Seoering mS Simer ln Memel.
Br . Berlin . 19. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie ans

Dortmund  gemeldet wird , hielt km am Samsta « dort
der preußische Minister des Innern Severrng  aus . der
vor Vertretern der Industrie , der Dewerkschaiten und der
Behörden zu einigen wichtigen Fragen der Besetzung
Stellung nahm. Der Minister gab seiner Genugtuung dar¬
über Ausdruck, daß die Widerstandskraft der Bevölkerung
nach wie vor ungebrochen lei. Er erklärte , die preußische
Regreiuna werde alles tun . was in ihren Kräften steht, um
die Bevölkerung in ihrem schweren Kamps zu unterstützen.
Bon Dortmund fuhr Seoering nach Solingen,  wo er
mit Genehmigung der englüchen Besatzunasbebörde am
Sonntagabend in einer öffentlichen Versammlung sprach. —

Nach einem Drabtlrericht aus Essen  ist Reicksver-
kehrsmimster Groencr  nunmehr auch im Ruhraebiet er¬
schienen. um mit den Eisenbohnorganisationen dr« gegen¬
wärtige Lage des Eisenbahnbetriebs im Ruhraebiet zu be- .
Ivrechen. Auf der französischen militärischen Strecke bat der
Präsident der französischen Feldeisenbahnabteilung am
Samstag an die Beamten Erlasse überreichen lassen mit dem
Befehl , innerhalb 48 Stunden nach Überreichung des Schrift¬
stückes zu erklären , ob sie unter französtscher Oberhoheit
arbeiten wollen oder nicht. Die Vertreter der sämtlichen
Organisationsrichtungen erklärten , daß sie diesen Befehl
nicht unterschreiben würden . Dem Reichsverkehrsminister
wurde ferner ein Befehl an die Reichsbankstelle unterbreitet,
wonach den Reichsbankkassen Eehaltszablungen an Eiien-
babickcr 'enstet« verboten sind. Zahlungen an ander« Be-
amtengruvoen batten die Franzosen gestattet . Auch di«
Frage einer bevorstehenden Übernahme eines Teiles der
Eisenbahn in der englischen Rheinlarrdzone wurde gestreift.
Boraussichtlrch wird die Strecke Düren - Neuß  den
Franzosen überlassen werden . Die Eisenbahner dieser Strecke
hätten von ihren Organisationen Verhaltungsmaßregeln
geflvderl . Es wurde ebenfalls im Einvernehmen sämtlicher
Porteir ' chtungen ein« Entschließung gefaßt , in der betont
wird , der Betrieb sei b' s rum äußersten weiterrufübren.
jedoch keinesfalls unter französischer Oberhoheit.
Sine Wohltätigkeitsveranstaltung für das Ruhrgebiet.

Br. Berlin , 19. Febr . (Eig . Drabtbericht .) In der
Wandelhalle des Reichstags war am Sonntmmachmittag
ein« übergroße Anzahl von Besuchern aus allen Eelellsckafts-
treiien versammelt , die den künstlerischen Darbietungen
lauschte, die auf Veranlassung des Reich svräfidenten
und der Frauen mehrerer Minister dem Gedenken an die
Bevölkerung des Ruhrgebietes gewidmet waren und deren
reicher Ertrag für die norleidenden Frauen und Kinder im
Ruhrgebiet bestimmt waren . Reben dem Reichsoräfi-
deuten und dem Reichskanzler  mit ihren Ge¬
mahlin neu waren auch zahlreiche Minister und Vertreter
der Behörden erschienen. An den künstlerischen Darbietun¬
gen beteiligten sich neben dem Personal der Staatsover und
dem Dvmchor hervorragende künstlerische Kräfte.

Im Anschluß an di« Darbietungen schilderte Reickser-
nSbiunasmiiiister Dr . Luther.  Oberbürgermeister von
Essen, kein« Wahlheimat . Er fiibrte u. a aus : Unter den
Meisterwerken deutscher Kunst , die uns soeben erfreut und
erhoben haben , findet sich keines , das besondere Bezeichnuag
auf die Rubr gebabi hätte . Von Straßburg vom Rhein
wüßten wir zu singen und zu sagen. Ein Lied, das uns alle
innerlich verbindet mit dem Ruhraebiet . gibt es nicht.
Darum will ich Ihnen beute , in dieser Stunde , wo all unser
Denken und all unser Fühlen sich auf das Ruhrgebiet richtet
und auf die anderen Teile des besetzten westlichen Deutsch¬
lands . versuchen, das Ruhrgebiet , wie ich es lebe, zu schil¬
dern. Drei Worte werden bestimmend sein : Deutsch.
Arbeit und Liebe. Rach einer von Begeisterung getragenen
Darstellung des Volkes , des Landes und der Arbeit an der
Ruhr schloß Dr . Luther unter stürmischem Beifall mit den
Wirten Es muß für uns immerdar beißen : „Sie sollen sie
nicht haben , die starke deutsch« Ruhr!

Durchsuchung des Mainzer Postgebäudes.
W. T.-B. Mainz . 19. Febr . freute morgen gegen 7 Uhr

umstellten französische Kriminalisten in Zivil das Hauvt-
oostamt. während mehrere andere französische Voliristen
eine Durchsuchung des Gebäudes  vovnabmen.
Die in dem Gebäude anwesenden Personen , darunter etwa
buntert Pestabbeler . durften das Gebäude nickt verlasien:
dies wurde ihnen erst nach Verlauf einer Stunde , gegen
8 Ubr vormittags , gestattet , dock mußten sie die bereits ab¬
genommene Prst zu rück lallen.

Der rheinische Taler.
v . Paris . 19. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Der belgisch«

NiEervcaiident Tbeunis  bat . wie das „Journal " mel¬
det. einen Plan zum Verkauf der Ferligfabrt-
kate  aus dom Rubrgebiet zugunsten der Revarationskom-
millicn ausgoarbeitet , der Mitte dieser Woche in Paris
nörgele»: we>den soll. Das „Journal " bestätigt ferner daß
die frarizofilck-belgische Sachverständigenkommission die Ein¬
führung des rheinischen Talers  Vorschlägen wird,
der durch eine Bank ausgegeben werden würde.

T rards Ansichten.
■W. T.-B. Paris . 19. Febr . Der rheinische Oberkom-

millar Tirard  hat Philippe Millet in Koblenz eine
Unterredung gewährt und ihm gesagt, man mülle sich ver¬
gegenwärtigen . daß um die ersten wirtschaftlichen
Sanltionon im Jahr « 1921 durchzufübren. vier bis fünf
Monate notwendig gewesen seien, bevor der Zollkordon, den
man geschaffen bocke, angemessen funktionierte . Damit die
neuen Maßnahmen durchgeführt werden könnten, fei Zeit
nötig . Er könne boitättgen . man babe im Rheinland eine
enge Verbindung mit der Aktion des Generals Deyoutte
im Ruhrgebiet bergcstellt mit der dreifachen Absicht, die
Zollgrenze beizustellen . ein Lizenzenregime zu errichten und
die Domanialfcrsten ausziibeuten . Dieses Softem werde
bald , wie er glaube , durch die Organisation der
Eisenbahnen  vervollkommnet . Tirard rühmte die
Haltung des englischen Oberkommillars . Lord K i l m a r o ck.
der gezwungen sei. sich zu enthalten , aber immer das Erfor¬
derliche getan habe, um die französische Aktion nicht zu stören.
Alle englischen Organe im Rheinland , namentlich General
E o d l e y . hätten die gleiche Haltung eingenommen und
feien für die Franzosen kostbare Freunde . Am 20. Februar
seien die Absperruvgsmaßnahmen  nach dem unbe-
fetztcrr Deutschland vollkommen. Das gesamte deutsche
Zollpersonal sei entlassen  und werde an diesem
Tage durch französisches Personal ersetzt sein. Seit dem
12. Februar komme keine Ware nach dem unbesetzten
Deutschland, ohne daß eine Erlaubnis bierfür erteilt und
eine Steuer von 10 Prozent gezahlt werde Die Domanial-
friste » würden unter der Leitung des Beamten Risacher.
dem ein belg 'scher Delegierter beistebe verwaltet . Die ersten
Verkäufe aus den Wäldern des belgischen Sektors fänden
am 24. Febnrar statt . Bei den Ciienbabnen steb« man erst
zu Beginn der Organistrtiom und man mülle aufbauen . Aui
die Frage , ob man fühle , daß der deutsche Widerstand
nrch lange dauern werde, erklärt « Tirard . man dürfe sich
keinen Illusionen  binacben : der Widerstand könne
lang« dauern Er komme nicht von den Einwohnern des
Rheinlandes , sondern von der Regierung und den Beamten.
Den diesen habe man bereits 400 ausgewiesen ' aber das
Geberchen ein das Losungswort von Berlin bin sei noch
nicht geringer geworden . Angesichts aller französischen
Maßnahmen seien die Bewohner des Rheinlandes
zurückhaltend  geblieben . Cie verlangten weder
Lizeni-n noch Ausfuhrertanbnis . und auch das ENenbahn-
versonal streike fast allgemein weiter . Gewisse Svmvtome
ließen jedoch erkennen, daß diese Haltung nicht bis insUnendliche dauern  werde . So erkalte man seit
einigen Tagen zc-hlieicbe Auskunftsoerlangen über die
Lizenzen und Ansfnbrerlaubnille . Er (Tirard ) glaube
nickt, daß die Industriellen nnd Kauflente im Rheinland
länget als einen Monat bellest« sieben könnten, und daß sie
einen nickst wiederaniznmachenden Schaden erlitten , von dem
schon einige Konkurrenten im nichtbesetzten Deutschland
Rutzcu zögen Aus dem Rbein sei eine Durchsuhrsteuer ein¬
gerichtet. Tirard schloß mit der Erklärung , wenn man errt-
schlcllen und geduldig sei könne man znm Ziele gelangen:
aber in jedem Falle sei Zeit 'hierzu cketig.

W. T.-B. Paris . 19 Febr . Der gestrigen Sitzung des
kleinen Ministerrates,  der täglich zulammentriti.
um sich mit dtr Lage in den besetzten Gebieten zu beschäf¬
tigen . wohnte der rheinische Oberkommillar Tirard  bei.
der über die Lage Bericht erstattete.

Neue Ausweisunge«.
W. T.-B. Worms 19. Febr . (Drabtbericht .) Am Sams¬

tagabend wurden ausgewieien ' der Buchdruckereibesitzer
Heinrich Fischer  und der Teilhaber der Weingroßband-
lung Falkenberg  von Eustedt . Ihren Familien wurde
eine Frist vrn einigen Tagen »um Verlallen des besetzten
Gebietes eingeränmt . _ _

W. T.-B. Düsseldorfs, 19. Febr. (Drabtbericht.) Der
Regierungspräsident Dr . E r 8 tzn e r wurde gestern nach¬
mittag 8.30 Ubr in seiner Wohnung in Gegenwart zweier
vrn der Völkerbundstaming zurückgekehrter schwedischer
Reichstagsabgeordneter . die ihn über die Lage im Ein-
marickgelstet besiegen wollten , von der französischen Volizei
verhaftet  und zum General Simon verbracht. Der
General eröffnet « ihm daß er auf Befehl des Generals
Degcutte ausgewiesen  würde . Der Grund der Aus¬
weisung bestände darin , daß der belgische Oberkomman-
dierer.de in Archen sein« Ausweisung bei General Degoutte
teartrcgt habe wegen eines Protestschreibens . welches der
Regierungspräsident an den belgischen General in Duisburg
richtete wegen der erneuten Verhaftung des Oberbürger¬
meisters Dr . I a r r e s in Duisburg

Weitere Zeitungsverbote.
W . T.-B- Höchst a. M .. 17. Febr . Das .höchster

Kreisblatt"  ist von den französischen Besatzungs¬
organen auf 3 Tage verboten worden.

Wd . Ludwigshafen , 19. Febr . (Dvahtbericht.) Die
„Pfälzische Rundschau"  wurde von der Be¬
satzungsbehörde ab 19. Februar <ruf 3 Tage verboten.

Die Verkehrslage.
W. T. B. Frankfurt a. M.7 18. Febr . Im Bezirk d«

Reichsbohndirektirn Frankfurt wurde beul« .der Versuch
gemacht, die auf bä Strecke Limburg -Knftel venckelirden
Personenzüge in die Anscklußanlage der Höchster Farb¬
werk  e fr rctnzufübren . um der Arbeiterschaft die Möglich¬
keit »u geben, die Stadt Höchst bester zu erreichen. Der
Pcisuch n>. i ß l a n g . weil di« Franzosen nach dem Bekanmt-
werdc- dieser Absicht den bei diesen Änschlußanlagen liegen¬
den Block der Farbwerke militärisch besetzten.

Im Dsiektionsbezirk Trier  wurden eine grobe Anzahl
Bab , koscrorsteher und andere Beamte aufgeiordert . ihren
Dienst wieder auizunehmen oder innerhalb 48 Stunden ihre
Dtenstwolmungcn zu räumen . , .

Im Dirckt -onsbezirk M a i n, ■ist eme Enllvannum , der
Lage immer noch nicht eingetreten . Der Versuch, dre bisher
unbesetzte Nebenlinie Griesbrim -Wolfskeb! in Betrieb zu
nehmen, scheiterte weil die Franzosen verlangten , daß nur
ihren Befehlen nachoekommen werden dürfe.

W. T.-B. Ofsenburg . 19. Febr . Die Lage im besetzten
badischen Gebiet hat sich seit gestern nachmittag wesent-
tich verändert.  Nachdem in den letzten Tagen die fran¬
zösischen Truvven aus einer Reibe von Orten zurückgezogen
worben raren , ist gestern auch in Ofsenburg  selbst eia
Zurückzieben der Wachen  erfolgt . Seit gestern
mittag kann man beobachten, daß die noch verbliebene«
Wachen an den staatlichen Verkcbrsgebauden obne Gev
Posten stcben. während sie sonst mit anfgeoflanztem Baio -
ibren Dienst versahen . Man will anscheinend di« Beamk«
und Arbeiter für die Wiederaufnahme des Ver¬
kehrs.  die von den Fromosen angestreckt wird , geneigt
macken. Zurzeit befinden sich .hier auch elkasfische
E i f e n 6 a h n e x.  die von beute ab einen Verkehr über
Appenweier noch Kehl einrichten stillen. Wie berichtet wird,
beniübeii sich die Franzosen , am das deutsche Personal em-
zuwirken . damit es den Dienst wieder aufnehm«: .dieses be-
barrt aber nach wie vor auf der restlosen ZuruckzleLnng der
Besatzung von den öffentlichen Derkebrsanstalten.

Die Strecke Haltern-Wesel für de« Durchgangsverkehr
gesperrt.

Br . Bochum. 19. Febr . (Eig . DraHtbericht.) Am
Sonntagmorgen haben starke belgische Truppen¬
ableilungen die Lippe brücke  bei Dorsten überschrit¬
ten und die Bahnhöfe von Haltershausen und
Hervest - Dorsten  besetzt . Infolge der Besetzung
dieser beiden Bahnhöfe ist nunmehr die Eisenbahn-
strecke Haltern -Wesel für den Durchgangsverkehr ge¬
sperrt . _ „ '

Der Rhein-Herne-Kanal gesperrt.
Br Serne 19 Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Rbein-

Herne-Kanal ist wegen einer Senkung ., die
Drei tag Hk ' Samstag eingetrvten ist.

in der Nackt vom
für den Verkehr

vvllkommen gesperrt.
Zwei Eisenbahuunfälle.

W . T.-B. Paris , 19. Febr . Havas berichtet aus
Düsseldorf  Wer zwei Eisenbahnunsälle . die belgi¬
sche und französische Militärzüge erlitten haben. Auf
dem Bahnhof Krefeld - Linz  stietz ein belgischer
Militärzug mit einem französischenLebensmittelzug zu¬
sammen : ein Belgier wurde getötet. Zn Dahl-
hausen  fuhr ein fvanzösischer Militärzug auf fünf
zusammengekoppelte Lokomotiven auf : zwei Personen
wurden getötet , drei schwer und eine leicht verletzt.

Scharfe Mahnahmen i« Gelsenkirchen.
W. T.-B. Eelser.kirchen. 17. Febr . Der Kommandierende

General der 47. Division teilt durch Straßenanschlag mit.
die Besitzung der Stadt solle erfolgt sein, well Gelienkircken
w-gen des Überfalls der beiden Gendarmerieofimit
einer Geldbuße von 100 Millionen Mark belegt, worden sei.
D 'e Stadt bleibe so lange von den Franzoien beietzt. ms das
Geld bezahlt sei. Bis ^ dahin treten ick arte Maß¬
nahmen  in Kvcft . „ Die Kinos und andere offrntckchen
Lokale werden ocschlollen und alle sonstigen Lustbarkeiten
verbeten . Der St ' vßenverkehr von 7̂ llbr abends brs 7 Ubr
morgens ist veibctcn . Weitere I.ckarfere Maßnahmen be¬
hält sich der General vor . Die Franzosen besetzten die Polt,
die Eiserbobn und das Finanzamt.

W. T.-B. Eelfeukrrchen. 19. Febr . Gestern mittag ist
auch der Babnhof Gelsenkircken - Bismarckvon
französischen Truvven besetzt  worden . . Wie auf dem
Hanvtbabr .hcs werten nun auch hier dl«, ankommenven
Reisinden untersucht . Der Personenverkehr ist unterbunden.
— Vor dem Ratbnvs in Gelsenkirchen sind 18 Panzerautos
ausgestellt. Die Post und das Finanzamt sind mit Truvven
belegt . _ .

Aonferte.
Im „Kleinen Saal " des Kutzbaufes erschien am Sams¬

tag einmal wieder Ella Laura v. Wolzogen:  erschien
in all ihrer fraulichen Anmut , die gigantische, bunt mit
Bändern geschmückt« ..Wolzogen-Laute ' zur Seite und —
wie mit Vergnügen seslzustellen war — in unverminderter
Frische und Jugendtichteit ihrer KunstbetätlAung . ..Diesie
espritvolle Regsamkeit des Vortrags , diel« heiter -erblübend«
Stimm - und Svielfertigteit schlugen die Zuhörerschaft so-
sort wieder in ihren Bann Das Programm bot ..Vaganten-
Lieder" . an denen Frau Elsa Laura selbstschöpferisch tätig
gewesen ist: „Zosen-Liedcr " aus dem 17. und 18. Jahrhun¬
dert — eines , schon den Titeln nach, immer lustiger als das
andere : „Kinder -Lreder". darunter ebenfalls manche von
eigener Erfindung , manch andere wohlbekannt , wie Wilb.
Bergers „Ach. wer doch das könnte" : und dann Lieder aus
Ostpreußenland , denen man mit besonderem Vergnügen
lauschte' zwei ..Litauisch: Volkslieder " von fremdländisch an¬
klingender Melodik : die „Massuvische Brautwerbung " —
eine drollige Zwiesprache, und das geschwätzige ..Wollt ' ein
Weiblein Rüste schütteln" . - darin Frau Elsa Laura durch
eine unglaubliche Zungenfertigkeit iiverrascht«. Die
..Ioiepbs -Lenende" setzte dann allem die Krone auf : der
Joieph in Ostpreußen mag nämlich durchaus kein« werbliche
Annäherung leiden . Doch eine brave Marjell pranzelt immer
von neuem : sie will ibm ia nur di« Sand drücken. „Nein,
um keinen Preis " — meint der Joseph . „Du wirst's schon,
noch ertragen lernen " — meint die Marfell — „laß dich nur
ein bißchen umarmen ". Aber der Ioieob bleibt standhaft.
Am Ende vurrt die Maid : „Dann laß mich dich wenigstens
küsten". „Run " — meint der Ipievh ergeben — ..so küß' mich,
aber be:ß' mich nicht" . . . Man muß diese kleine ländlich-
sittliche Szene von Frau Ella Laura v. Wolzogen mit ihrem
verführerischen Lantensviel „erlebt haben : dre bumorige
Wirkung war durchschlagend. . ,

Im Kasino konzertierten am selbigen Abend der Geiger
Franeis Aranni  nnd der Pianist Eduard Zuck man er.
Sie hatten mit oer „D -Moll Sonate " von Brabms begonnen
und ihre durchdringende Mnsikaiität hatte sich nach jeder
Richtung aufs treff,!id>fte bewährt . Herr Aranyi  erwies
fick dann vor allem wieder als ein sensibler Vertreter moder¬
ner Ge' genkunst. Die Weichheit seines Bogenstrichs und der
sinnlich-süße Schmelz seines Tons kamen der etwa » ver¬
schwommenen ..Romanze " von Szymanowskn besonders zu¬
gute : er wird gewiß damit das Her» mancher Schönen berückt
Iraben! Sein iemveramentvoller Portrag und seine virtuose
Bravour konnten sich dann in Dvorüks „Slawischem Tanz ",
einer . Ditana " und „Eavrice Cbinois " von Kreisler nach

Wunsch ausleben . Schmachtendes Hindämmern — feuriges
Ausloben im raschen Wechsel. Pfiffiges und Sprühendes im
Ausdruck: dergleichen kommt seinem individuellen Cmvfin-
den weiti entgegen : und seine technische Kunst feierte hier
große Triumphe : sie zeigte sich von raffinierter Eleganz,
allen noch io wagbaMgen Schwierigkeitien mit spielender
Leichtigkeit spottend ! Sein Erfolg war vollkommen. . .
Herr Z u ckm a n e r . der mit feinfühlender Hand am Klavier
begleitete , spendete als Solist eine interestante Neuheit : die
„Bilder einer Ausstellung " von Mustorgsti . Eine Neuheit:
und doch ist der Komponist schon seit mehr als 30 Iabren
tot ! Er war eine der genialsten Typen der russischen Musik-
Moderne . — ohne bei Lebzeiten für seinen damals noch neu¬
artigen imprestionistlschen Stil Anerkennung zu finden . Di«
musikalische Schllderungskraft Mustorgskis in den besagten
„Bildern " ist — wieviel auch im harmonischen Ausdruck da¬
bei überreizt erscheinen mag — schlechthin bewundernswert.
Es sind Tonbilder von frappanter Deutlichkeit : reizend«
Genrestückchen, wie die „Spielenden Kinder " oder das
„Ballett der Küchlein", prächtig« ..LaMchaften " mit
Staffage , wie das finster starrend « ..Kastell, und der Trou¬
badour oder der schwer lastende „Polnische Ochsenkarren".
Zum Schluß — was die 23Tatei so nennen — ein großer
Sckinken : „Das Tor von Kiew", ein gewaltiges Architektur¬
gemälde von greifbarer Prägnanz . Mit der Eliederun « und
Gestaltung des anspruchsvollen Stoffes bot Herr Zuckmaver
ein Meisterstück: dank seiner umfasienden Virtuosität und
geistigen Hochspannung gewannen di« Tonbilder in der
Wiedergabe reiche Lebensfülle . Es war mit eine der bedeu¬
tendsten pianistischen Kunsttaten unseres bisherigen Musik¬
winters . _ _ ____ _ O. D.

Aus Kunft und Leben.
* Deutsche Kunst in Japan . Dr« Javaner , von deren

Jnteresie für modern« deutsch« Kunst wir schon berichteten,
werden demnächst in Kobe. Tokio und Dokobama größere
Ausstellungen deutscher Kunst  veranstalten . Die
dort gezeigten Werke sollen dann drei großen Mu 'een neue¬
rer Kunst in Japan einverleibt werden. Für diel« Museen
sind javanische Käufer schon seit mehreren Iabren in
Deullckland tätig . Zuerst gelang ihnen die Erwerbung
eines Menzel -Bildes , vor kurzem verkaufte ihnen Paul
Ea 'strer in Berlin den Holzfäller Ferdinand Hoblers . Jetzt
backen die Japaner bei Alfred Flochtbeim eine größer« An¬
zahl zeitgenössticker deullcher Werke erworben. Darunter
sind Arbeiten von Erich Heckrl. Karl Hofer. 8 . 2 . Kirchner.
Oskar Kokoschka. Oskar Moll . Otto Müller . Heinrich Rauen.
Rudolf Leo, . Mar Pechftein. Hans Puirmann . Otto von

Waetjen . E. R . Weiß , dann Porzellan Plastiken von Ern»
Barlack unid Tierbronzen von Renöe Sintenis.

* Der unbekannte Goethe, über dieses Thema plauderte
in zwansloier Weile Dr . Alfred Me oer.  indem er Bilder
aus dem Lecken des Dichters aneinanderreihte . seine Hörer
nach Leipzig. Frankfurt und Weimar führte und bald aus
diesem, bald aus jenem Winkel des Eoethcischvn Mikrokos¬
mos eine Rotiiz oder ein Kuriosum bervorzog. Was von
Goethe und über ihn . für ihn und gegen ihn aeschriecken
wurde , lernten wir aus mehr oder weniger entlegenen
Schriften . Kritiken . Briefen und Geschichten kennen. Eine
humorvoll « Hymne auf einen Leipziger Kuchenbäcker wech¬
selt« mit Nikolais plumper Entgegnung auf die Xenien. ein
Urteil des giftigen Wolfgang Menzel mit dem des treuen
Eckermann ack. und wenn auch nicht alles durch Bedeutung
überwältigte in dieser Blüteirles«. so bestätigte es doch die
bekannten Tatsachen oder lieb sie gelegentlich in einem neuen
Licht erscheinen, und so wird Dr . Meyer des Dankes derer,
die zu der literarischen Morgenfeier erschienen waren , ge¬
wiß sein. W. W.

* Grillparzers ewige Braut . Unter den Frauen , die ibre
Roll« im Leben und der Kunst großer Dichter unsterblich ge¬
macht bat . nimmt Katharina Fröhlich  eine einzigartrge
Stellung ein. Sie bat Grillparzer durch fein ganzes Leben
begleitet , obne ibm doch je aogehört zu haben. Das mensch¬
lich so unenolich rührende Bild dieser „ewigen Braut " zeich¬
net Mar Preis in einer mit den Farben eines Alt -Wiener
Meisters gemälten Miniatur , die unter dem Titel ..Grill¬
parzers ewige Braut " bei Edwin Runge in Berlin -Lichter-
ielde erschienen ist. Er schildert uns den Lebens- und
Leidensweg dieses anmutig frischen, geistesstarkrn Mädchens,
dem es ein tragisches GeschO versagt, die Geliebt« und
Gattin ihres sinnlich-übersinnlichen Freiers zu werden, und
die dann sein« Schwester, ja in einem böbeven Sinn sein«
Mutter wird . Auch nachdem ibr Verlöbnis durch einen
ynalovllen Bruck aufgehoben war . konnte sich Grillparzer
nicht von ihr trennen , sondern suchte Frieden und Ruhe bei
ihr und im Haus ihrer Schwestern, und als Greis ist er in
dies« Häuslichkeit eingekehrt . um bei seiner Katbi zu sterben.
Eine bezeichnend« Szene aus diesem späteren Petzkebr des
Dichters mit seiner ..ewigen Braut " bat Mar v. Karaian
festgebalren. aus der der köstliche Rhythmus vertraulicher
Derschwisterung aufklingt : ..Grillparzer kommt eben au«
dem Amt , da» ibm 'chrecklich langweilig aber dennoch un¬
entbehrlich ist. weil «r immer etwas benötigt , was ihn aut
einig« Zeit weniaften « von sich weareißt . da «r sich tonst selbst
ausreiben würde — er kommt, wie gesagt, au« dem Amt mit
verdrießlicher Miene : ..Gott grüß Euch. MädelsI Wie
gebt '»? Wo ist die Nettel ?" — Nettel : .Grüß Ei « Gott.
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Tagunq Äss RerchslandbunDes.
W. T.-B. Frankfurt a. M.. 18. Febr. Die heutige

Tagung des Re-ckslundbundes wurde im Hyvodrom mir
einer Begrüßungsansprache des geschäftsfübrenden Vorntzen-
den. Re'chsiagsabgeordneterDr. Roelicke.  eröffnet , der
zunächst darauf hinwies, daß heute vor 30 Jahren der Bund
der Landwirte, der Vorgänger des ReichslandbunDes. ge¬
gründet wurde. Damals war die Sandwirtunalt. in grWer
Not gewesen. .Auch die diesjährige Tagung stehe rm kennen
der Not. und zwar in erster Linie der Not des Vater¬
landes.  Di « deutsche Landwirtschaft bade stck zum Hilfs-
werk bei eit erklärt. Sie habe versprochen, alles ecnzuietcen.
um di« Preduktien auf das möglichste zu steigern, ia Kaar
die Fmedensproduktionzu steigern. Dazu muffe dre.Land¬wirtschaft aber frei sein. Dadurch. daN der Landwirt lur
die Umlaaelieferungen nicht bezahlt bekomme, was unbe¬
dingt erforderlich wäre, und auf die unzulaugllwen Ver¬
gütungen noch lange warten muffe, werde dre Lanüwirrtamn
in ihrer Produktion gelähmt. Di« Vorschlag« die sowohlin Preusten wie im Reiche Vorlagen, wurden auf eine
Monopolisierung  des Getreides und Stickstoffesh>n-
tiuslaufrn. während eine freie Wirtschaft gefordert werde.
Hinsichtlich der Steuergeietzg  eb u n g sei. dre Land¬
wirtschaft unnatürlich überlastet Dl« Landwirtschaft Kr
sich ihrer Verpflichtungen bewußt. den Kämpfenden am
Rhein und an der Ruhr ,mit allen Kräften zu helfen, damit
ste nicht vor Hunger schließlich willenlos wurden. Mit dem
Gelöbnis diese vatecländische Pflicht unter allen Umstanden
zu erfüllen, schloß der Redner seine mit stürmischem Beifall
ausgenrmmen- n Ausführungen. — Rittergutsbesitzer von
N a d m e r (BranbenbursischerLandbund) gab darauf einen
Bericht von einer Orientrerungsreis« im . neu belebten Ge¬
riet und hob die entschlossen« Stimmung der Rubrkamvfer.
die dis zum Letzten aushalten würden, hervor. .— Frau
K ü stn e r vom Reichs verband der landnZirncha ftl rchen
Hausfrauenvereine sprach hauptsächlich über .. Drgani-
"ationssragen  und betont« dast der Auffassung, daß
>i« laicdwirtschaftlichen Organisationen eine einseitige

Pol 'tik trieben, die Spitz« abgebrochen werden muffe. —
Domprediger Martin  wies auf die Notrvendiake.it hin.
das Geschick des Vaterlandes über das eigene Geschick zu
stellen. — Reichstagsobgeordneter Sevv  zog eine Parallele
zwischen dem Versailler und dem Frankfurter Friedensver¬
trag und gab dem Wunsche Ausdruck, dast das Si-lfswerk für
di« Rudi Stadt und Land einander näher bringen wurde.

Sodann wurde von der Versammlung einstimmig eine
Entschließung  angenommen, in der der Reichsbund sich
bereit erklärt, 500 000 Kiirder aller Berufsstande und
Schichten aus rem Einmarschgebiet aufzunehmen. ferner dre
Zuführung von Futtermitteln an Landwirte, di« unter
Reauisttionen zu leiden haben, beschließt. sodann dre allge¬
meine Onkrmilligkeit des Retckslandbundes und Unter¬
stützung der Regierung In ihrem Kamns »m Deritŝ lands
Reckt und Ebr« zulant. Aul wirtschaftlichem Gebiet fordert
die Rescsti iion Befreiung von der Umlage für dre die
Leistungsfähigkeit übersteigenden Mengen, und . eine um¬
gebende Erklärung der Regierung über die endgültige Be¬
freiung jeder landwirtschaftlichen Erzeugnisse.

Mit einem Schlußworte des Vorsitzenden des Reiicks-
Lundes H i l l a e r . der die Hoffnung auf bessere Zeiten
ausdrückte. wurde die Tagung beendet.

Snglisch-sranzösische Verhandlungen über die
Eisenbahnsrage.

W t -B Paris. 19. Febr. Nach einer Meldung der
„Information " aus Köln  ist General Bauet  am Sonn-
lagmorgcn dort eingetroffen um Mit dom en.ali'chcn Ober-
Lefchlshaber. General Godlev.  über dre Etfenbahnfragen
zu verhandeln.

Teilweise Zurückziehung der britischen Truppen.
W . T.-B. London, 19. Febr . (Drahtbericht .) „Daily

Lxprotz" meldet aus Düsseldorf:  Die britischen
Truppen werden heute aus einem kleinen A b-
'chnitt des westlichen Teiles der Kölner
Zone  zurückgezogen.

Wiederaufnahme des Dienstes durch die Essener
Schutzpolizei.

Br. Essen. 19. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Am Sams¬
tag haben zwischen Vertretern der Pollzerbehorde und
General Degouite  Verhandlungen stattgefunden. . die zu
dem Ergebnis führten, dast die Schutzvoirzei den
D >e n ft' re i e fce r aufnimmt  und die Uniform behalt..
Eine Entwaffnung ist nickt vorgesehen. Die Kriminalpolizei
darf dagegen keine Waffen tragen.

Verhaftung eines Redakteurs.
Wd Meifenhcim . 19. Febr . (Drahtbericht .) Der

Redakteur des „Allg. Anzeigers". Karl Fettig  wurde
non der Besatzungsbehörde verhaftet  und nach
Kreuznach ins Gefängnis gebracht.
Grillparzer! So verdrießlich." -— Grillparzer: »Mer wird
auch nickt verdriestlich fein? Verflucht! Holl und Teufel
Ich bitt Euch, lackt mich aus . dast. ick io torrcki bin und >etz
mich in ein Amt: das ertrag ick nicht mehr! Nestel. !komm.
Setz Dich zu mir! Spielen wir erns zu vier Händen, aber
acktgeben!" — Nun fängt er zu spielen an. ganz nach fernem
Sinn , bald zu schnell, bald zu langsam. — das kann nun.
wie natürlich, nicht zusammen gehen. Nun wird er zornig
und sängt di« Skala zu singen an . zehnmal, hundertmal, da
ru-ft er : Jbr könnt oll«miteinander nichts, nun sing rm ckon
so viele' Jahre und sing noch um kern Haar bester.
— Da bemerkt Katharina : «Das -llter . lieber
Erillva '-zer. das Alter '" — Nun ist das Feuer auf dem Dack.
..Wer spricht vom Alter? Wer ist alt ? Ich bm rrn'ger als
Ihr alle. Ihr könnt alle non mir Kraft und Frosche lernen!
— Nun erhebt er stch vom Klavier und gebt ins nächste Zim¬
mer und wirft sich aufs Rubebett. wo er schon so manche
Träne geweint, wohl unzählig oft seinen Klagen Luft ge¬
macht. — „Laßt mir meine Wonne! ruft er oft. »Das tu
das einzige Haus, wo ick mick ausklagen kann, wo ick mich
satt brummen darf. Laßt mich verdriestlich fein! . . .

— Notbund geistiger Arbeiter. ' 3n M ü nck en wurde
ein Nothund geistiger Arbener gegründet. Die Gründung
wurde von Verbänden der Ärzte, der Rechtsanwälte und
Künstler vollzogen. Der Beitritt anderer Verbände wird er¬
wartet . Den Vorsitz führt der frühere Justizminister Abg.
Dr. Müller - Meiningen.  Der Zweck des Bundes ist
ideell« und materielle Unterstützung der notleidenden freien
Berufe.

* Sächsischer Humor. Wir brachten kürzlich in der ...Un¬
terhaltungsbeilage" aus Hans R e i ma n n s köstlichem
Büchlein ..Dr. Geenij" ldas jetzt bei Stege mann in Hanno¬
ver erschienen ist) einige Proben von Anekdoten. Wir fügen
-heute aus der Einleitung als Muster für den tvvtsch sächsi¬
schen Humor bei: Auf Reisen verliert der Sachse, so Beist
cs dort die klare Beurteilung der Dinge nicht. So trifft
z B ein junges Ehepaar bet der früher obligaten Hochzeits-
reile' nach Venedig am Tanale Grande auf einen Künstler,
der das fick ihm darbietende Bild in einem Pastell festbält.
Die frllchgehackene Gattin guckt ihm neugierig über die
Schulter Dann läuft sie hinter ihrem Mann der und ruft
strahlend' .Ebrick! Das is awwr braggdfch! Däbr mabld
fit leine Ändängkn sellwr! ‘ — Selbst in der Todesnot ver¬
liert der Sackst nicht seine Kaltblütigkeit. Darüber folgen¬
des Histörchen: Wolf Leichtem in«. Zigarren und Zigaretten
tdirätu Jmvor-t). feamwti von Hamburg nach Aiirertka. Do

K-I, deutsches Weist buck über den Ruhreinmarsch.

französisch-belgischen Emmarim in " , «8 <>'Denkschrift. die 56 Seiten umfaßt. enthalt a l led - es be¬
züglichen Aktenstücke,  anfangend von dem Beschlutz
der Neoaratronskommiffion vom 2o. Dezember 1922 aus
Grund der deutschenN-ckterfullung. der Holzlleferungen. b'S
zur Mantelnote der deuttcken Regierung an dre französische
Negierung vcm 1. Februar 1923.

Der Bergarbeiterstreik in Frankreich.
IV.T.-B. Paris . 19. Febr... Nach einer Savasmeldungbat stch der Bergarbeiterstrerk im Becken von Allrers-

Bcziöres ausgedehnt . In Martinent  rst der Aus
stand allgemein.

Auch in Belgien Bergarbeiterstreik.
W T -B Paris . 19. Febr. Havas berichtet aus . Brüstel'

Im Bezirk Berinage  sind etwa 15000 Vergarberter m
den Ausstand getreten, weil ste St« '.bnen rugekgte -bvroz.
Lohperböbunq als u nbef  r r ed >aen  d erachten. Ew
hätten ausdrücklich erklärt., dast.ihr Ausstand mri den L-
eteniffett im Ru^rgeöî t Jetnierl-et SBewfcurtQen NQve.
Das Abkommen über die Genfer Zone vom Schweizer

Volke abgelehnt!
v . Bern. 19. Febr (Em. Drahtbericht.) Das Schweizer

Volk bat mit grober Mehrheit m der seligen Volksab-
stimmung das Abkomme n m t t F^ ».« Ererck u b
die Genfer Zone,  das ibm vom Völkerbund und l̂ rBundesversammlung mt  Annahme "̂wsoblen war. v e^^
morsen.  401 741 Rem stehen nur 91371 ^ agesienub ^ .Die deutsch-schweizerischen Kantone bab«n samt!cm mit
außerordentlicher Mehrheit abgelednt. dagegen haben d>e
welschichweizerischenKantone das Fbkommen angenommmmit Ausnahme von Genf, das mit kleiner Mehrheit av-
gelehnt hat ^ _

Wiesbadener Nachrichten.
Frauenbildungswesen in Wiesbaden.

Am Samstag , den 3. Februar, legte der De^ rnent fürdas städtische Schulwesen. Herr vtadtrat Dr. Osterherd. iN
einer von allen intcressienten Kreiien stank beachten Ver¬
sammlung in der Aula des Lyzeums am .̂ platz oie weit¬
greifenden Pläne dar. nach denen vorausslch ich von Ostern
dieses Jahres ab das gesamte Gebiet der Ausbilduns der
weiblichen Jugend für den Hausfrauen- und Mutterberuf
geregelt werden soll. Nach Umfang und Inhalt stnd diese
Pläne durch die Erkenntnis bestimmt, dast alle Bemühungen
um die stttllch« Erneuerung unteres Volkes vergebens ,e,n
werden, wenn es nicht gelingt, unsere zukunfügen .Mutter
zu starken, eigenwertigen Persönlichkeiten be:apzubilden. die
sich der schweren Verantwortung voll bewußt sind, die der¬
einst aus ihren Schultern, ruhen wild. Sollen untere lungen
Mädchen zu einer vertierten Auffassung chrer Lebensbestim--
mung heranreifen, dann bedürfen ^ °'uer sorafa.tigen Aus¬
bildung und Leitung weit über das fchuüpflichtig« Alter hin¬
aus . Und diese soll ihnen fortan zuteilw -e^ eniCinOrts-
statut. das entsprechend dem 8 116 der Reichsverfaffungdie
Fortbildungsschulpflichtaller Mädchen, bis rum 17. bezw.
18. Lecbensiahr vorsckreibt. wird demnächstm Kraft treten.
Für diejenigen, die stch der Ausbildung für den Handel oder
für ein Gewerbe zuwandten, war der hausmütterliche Un¬
terricht (Ernährungslehre. Kochen Gefundheits- und' 6a»
lingsvfleget hier in Wiesbaden schon letzt verbindlich- Von
Ostern ab sollen aber auch alle anderen jungen Mädchen,
sowohl die Haustöchter als die Han sangest eilten und unge-
le'-nten Arbeiterinnen zu solchen Unterweisungen mrt etwa
6 Wockenstunden bis zum 17 bezw. 18. Lebensiahr d. b. ie
nach Vorbildung für 2 brs 6 Jabre . verpflichtet werden DE
ist vorgesehen, daß die!« ba'.lsrrauiiche Schulung auck aus
anderem Weg als durck die Fortbildungsickuls netzt. Be¬
rufsschule genannt) erworben werden kann, namlick our»
einen e:mäbrigen Lehrgang in der zu errichtenden bauswirt-
fchaftlicken Frauenlchule. Werdie Frauenschule besuckt. kann
von der mehrjährigen Fortb-ldungsschulpfstckt befreit wer¬
den Der Stoffnlan der hauswirUckaftlickenFrauenfchule
wird im wesentlichen derselbe sein wie in der b,sber-i«sn
Frauensckule. mir daß die Praris stärker betont wird : er
patzt üb dem Wirkungskreis an. in den die spatere Haus¬
frau Mutter und Staatsbürgerin hinernwachsen must. Es
wird Sorge getragen werden, daß da. wo d,e Vorbildiing die
notwendigen Voraussetzungen sur eine tiefere Auffassung der
praktischen Arbeit und der Stellung des einzelnen im Rah¬
men des Ganzen nock nicht fckasten konnte. d,e .fehlenden
Kenntnisse nackaeholt werden (naturwmentckmftstche vd
biologische Unterweisungen für die ehemaligen Vvlks'ckule-
rinnen. Unterricht in Deut'ch und Burgerkiin.de für alle
Gruppen). I « größer die Zahl der Anmeldungen le,n wird,
um so leickter laffen stch foiche Gruppen^usnmmenfaffenEw

gibt es eine Ervloston: das Schiff Galtet stck: das Ackter-
teil versinkt in den Wellen, dann das Mittelteil und nur
das Bugspriet bleibt noch übrig, auf denr stck Leicchienring
befindet. Aber als cmck dieses von den Fluten hinwegge-
spült wird, da sagt Letcksenring im .letzten Aug-enblick Neiri-
laut und mit elegischer Ruhe: ..Enindlich wolldr nnck ia
fnbrenn laffn . . ." und ertrinkt. — Bon dem Dichter Rudolf
Binding wird aus feiner Leipziger Studentenzeit folgendes
Gekchicktcken berichtet: Auf ferner Bude stand em Klavier
und diesem entlockte er denn auch eines Nachmittags, melo¬
dische Töne. Da kam das Mädchen von unten heraus, klin¬
gelte und bat : Herr Dindina weckte doch das Kklvrerfpielen
lasten: die krähdje Frau währe labre krank. Binding horte
natürlich sofort auf. aber zwei Stunden.spater kam das .Mäd¬
chen von unten wieder, klingelte und sprach:- Herr .Binding
gennde nuh weiter spielen. . Die kan-bdi- Frau wäre obm
gesckdorm. — Zum Schlu« ein sachstscher Soldat«nwitz. Die
19 Ulanen sollen von der Pnnzemn Mathilde becichirgi
werden, die der Ebef des Regiments ist und ibre. beträcht¬
liche Leibesfülle ,u die'em Zweck in .eine Art Uniform, ge¬
preßt hat. Natürlich mackt die reitende Amazone einen
etwas merkwürdigen Eindruck, und der vorsichtige Führer
der 2. Sckwadron kommandiert daher: ..Laßt Trensen —
los! Faßt Lanzen — an! Prenzelstn Mathilde kommt ge-
ritteax! Daß mit kee Schwern feilt!

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Aus Kovenbagen  wird

uns gemeldet' Die Sensation der diesjährigen Svielre.it
war ein Gastspiel der Berliner Schauspielerin Maria
Orska  die im Dagmärtbeater mit ihren Berliner Part¬
nern R.'emann und Möller in Karouffel" austrat D,e
Kritik nenn* ste einstimmig die interessanteste deutsche Sckau-
ivielerin bezeichnet ste als ein Bündel vibrkreuder Nerven,
verbunden mit einem brennenden. Teniperament. einer blen¬
denden Intelligenz und einer eigenartig erotischen Schön¬
heit. Von Kopenhagen ist Maria Orska noch nach Stock¬
holm  und Eb  r ist i an ia  gefahren , um ihre einträgliche
Gastsmelreise(ein Tag bringt mehr als ein Monat in Der-
Iin Uiliffi enÄunft und Musik. Am Etadttbeater ^ in
K a i s« r - l a u t er n. das unter der Leitung des Jntendan.
ten Sans Keller steht, wird ,m Mar , d. I . die einaktigOver des in Mannheim als KapeNmeister und Mustkchrift-
steller wirkenden Wiener Komponisten Robert Sernrird
.Die Bäuerin"  zur Uraufführung gelangen. Das Buch
Mia Over stammt von Clara V -iebig  und Richard Batk»
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bie gleichen Voraussetzungennach„Alter und DovblldunS
mitbringen. Außerdem ist bei genügender Beteiligung m
Hausangestellteund Zugeherinnen ein ganzr am iS«roaus-
Haltungskurs einsurichten. der b Salbta ^ n wöchentlichftattfinden und dessen Besuch ebenfalls als Ersatz des Be-
rufsschulunterrichts gelten loll.

Bei dieser grundlegenden einjährigen Ausmldung wir»
aber d>e Fürsorge der Stadt es nicht bewcnden lasten. Aus
der großen Menge sollen diejenigen Mädchen heraussebooen
und rveitergeführt werden, denen der em« oder andere Zwerg
der Arbeit in der öcmsfranenschule so lieb geworden rst. da«
ste ihn als Lebensberuf wählen, möchten. Tin zweites Zasr
wird daher Gelegenheit zur gründlichen Ausbildung i? e, it=
seinen Fächern bieten Kurse in Wäschenabenund .schnei¬
dern sind vorläufig vorgesehen. Diese Kurse sollen übrigens
auch der Schulpflicht entwachsenen Mädchen wwre anMverr-
den Frauen und Müttern zugänglich sein. Dr« Errichn««
von Abendkursen(während des Winters )' » n® erwogen.
Nach dem zweiten Jahr trennen stch dann dre Wege wieder
und führen entweder nach einem werteren Jahr m orcntl-
sche-r Lehr« zur Gesellenprüfung oder nach zweiiahmgem be¬
such des technischen Seminars zur Prüfung als Lehrerin rUr
Hauswirtschaftund Handarbeit. In dreies Semrnar mMl-
det sowohl der Weg durch Lyzeum und hauswirti-chaftlrche
Frauenschuleals der durch Mittelschule und Hausnauen-
schute. und auch Dolks'ärülerinnen wird es zugänglich lern,
wenn sie das vorgelchriebene Aufnaknnealter baden
(vollendetes 17. Lebensiabr) und durch eine Nororuiung dre
notwendigen theoretischen und praktischen Kennm-lUe Nach¬
weisen. An dieser Stelle sei besonders darauf, hmgewresen.
daß das technische Seminar schon zu .Ostern eröffnet werden
wird, wenn sich eine genügende Teilnebmepinnenzatzlmel¬
det. Auch junge Vkädchen. die das Schlutzreukmrs eines
Lyzeums oder einer anerkannten Mittelschule besitzen, aber
keine Frauen- oder Hausfrauenfckule besucht haben, .wtttii
ausgenommen werden, wenn ste Nachweisen, da« ste nck Sie
notwendigen praktischen Vor kenn tn ist« in Hauswrrrschast und
Handarbeit auf anderem Weg angeeignet haben. Sollte es
gelingen, den Geist, der das neue Werk kragt, in den Er¬
ziehern die bei feiner Ausführung Mitwirken, in unsere«
Eltern und Töchtern lebendig zu machen, dann wird es bald
in die Breite und Höbe wachsen.-dann wrrd auch das techm-
fche Seminar nickt den krönenden Äbschluß bilden, sondern
tn jedem Jahr werden stch so viele strebsame runge Mädchen
zusammenfinden, daß unsere Stadi.vertualiung der Tmrrüt-
tung eines Gewerbelehrerinnenfeminars nicht wrdevstrebsir
wird. Das wäre, so weit die Entwicklung stch bis letzt über¬
blicken läßt, der letzte Schritt, und wenn er mrt Hl-i« aller
beteiligten Kreik gelänge, dann wäre .das ein sch»nes
Zeichen dafür, daß das Dildunssstreben in unserer Stadt
und in unkrem Volk trotz der Not der Zent und trotz aller
nivellierenden Tendenzen sich siegreich bebariptet. (Anmel¬
dungen zu den Jabreskurfen und dem Technischen Seminar
werden bis rum 23. Februar Mittwochs. Donnerstags >md
Freitags von 9 bis 10 Ubr im Lyzeum2 am Boseplatz. Zim¬
mer 22, und täglich an den Vormittagen bei der Schulver¬
waltung. Friedrickstraße 27. 2. sowie in der Gewenbeickul«.
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Die Bermögenssteucreinschätzung.
Die diesjährige Vermögensst euere inschätzung und -Ver¬

anlagung ist von besonderer Bedeutung, denn st« ist nicht nur
maßgebend für die Erhebung der Vermögenssteuer sowie der
Vermögenszuwack'Ssteuer für den Zeitraum vom 1. Januar
1923 bis zum 31. Dezember 1925. Kudern auch für dre Ein¬
ziehung der beschlossenen großen Zwangsanleihe. Dre Be¬
wertung des Vermögens must daher diesmal mit besonderer
Sorgsalt und Vorsicht- vorgenommen werden. Wegen des
neuen Gesetzes zur Anpassung der Steuertar -ife an die Geld¬
entwertung sind die Einschätzilngssormulare bisher noch necht
versandt worden, da ste noch einer Umarbeitung und Era- n-
zung im Sinne der neuen Gesetzesbestimmungen unterzogen
werden sollen. Immerhin ist es nötig, dast die Steu«rn" !ch-
tigen sich schon beute über die wichtigsten Bestimmungen der
Veranlagung klar werden. ^Di« diesmalige Veranlagung zur VermögenssteuergM
für die drei nächsten Kalenderjahr«, es sei denn, bat die
Steuervilicht im Lauf des Veranlagungszertraums . erlischt.
Vermink-ert sich das Vermögen des Steuerpflichtigen im
Lauf des Veranlamingszeitraums um mehr als den fünften
Teil, so kann der Steuerpflichtige eine Neuveranlagun« und
eine Herabsetzung der Vermögenssteuervom Beginn des auf
den Eintritt der Verminderung folgenden Kalenderrnertel-
jabrs ab verlausen. Eine Vermehrung des Vermögens führt
nur dann zu einer Neuperanlaguns. wenn ein Erwerb i«
Sinn« des Erbschaftssteuergesetzes im Betrag von mehr als
50 000 M. eingetreten ist. ^ .

Dermögenssteuerpflichtig sind alle in Deuticklaich
dauernd oder vorübergehend sich aufhaltenden Personen
Deutsche oder Nichtdeulsck'«. sowie alle juristischen Persone«.
nickt rechtsfähigen Personenvererniaungen. Anstalten. Stif¬
tungen usw- wenn ste am 31. Dezember ein Dermiiaen von
mehr als 200 000 M. besessen haben. Alle dies« sind zur Ab¬
gabe einer Steuererklärung verpflichtet und werden durck
die Finanzämter aufgefordert werden, die Steuererklärung
unter Benutzung des vorgesckriebenen Vordrucks ber ihrem
Finanzamt einzureichen. Wer keinen Vordruck erhält, mutz
ihn böi seinem zuständigen Finanzamt einfordern. Geschäfts¬
leute baden ihrer Steuererklärung unverkürzte Duanzen mir
Gewinn- und Perlustrechnung htnzuzufüg«n. iuristifche Per¬
sonen auck Geschäftsberichte usw. Wird die Frist zur Ab¬
gabe der Steuererklärung, die aber nunmehr natürlich über
den 28. Februar hinaus beträchtlich verlängert wird, ver¬
säumt. Io kann das Finanzamt Geldstrafen verhängen und
außerdeme-n«n Zuschlag bis zu 10 Prozent der festnektzte«
Steuer erheben. Zuständig ist dasfenige Finanzamt, in
besten Bezirk der Steuerpflichtige am 10. Oktober 1922 ge¬
wohnt bat. Bei der Steuereinschätzungist das Vermässn
der Ehefrau demieniaen des Ehe not ten btnznzurechnen.

Der Vermögenssteuer unterliegt das Grunidvermiis«!.
das Betriebsvermögen sowie das gesamte sonstige Vermögen.
Befreit stnd nur Ansprüche aus einer reichsgektzlichen Ver¬
sicherung sowie aus Witwen-. Waisen- und Penstonskaffen-
bezägen. Don dem Vermögen stnd natürlich di« Schulden
abzuzieben. Außerdem können die zur Bestrerituns der lau¬
fenden Ausgaben nicktge'chäftlichei Art für die nässten drei
Monate erforderlichenBeträge von dem Darvermooen i«
Nb,ug gebracht werden. Von besonderer Bedeutung für die
Einschätzung stnd natürlich die besonderen Vorschriften für
die Bewertung der Vermögen, die in einem besondere«
Artikel behandelt werden sollen.

—. Weitere Ausweisungen. Von den Vesatzunssbehörden
wurden ausgewielen: Oberregierungsrat Waldschmidi
und Geheimer Regierungsrat Schulte.  Polizeipräsident
Kraule  der Vorsteher des hiesigen Finanzamts Ober¬
regierungsrat Dr. Reinhardt.  Landgertchtsprästdenl
Vollbracht  und der Direktor bei der Reichsvermögens-
verwaltung Regicrunas- und Baurat Wendel. — Der Be-
amtenausschust der Wiesbadener Polizeidirektion hat i,
einer Erklärung an den hiesigen Delegierten der Rhernland-
lommiffion Einspruch gegen die Ausweitung des Polizei¬
präsidenten Krause erhoben. W-«en der Auswellung der
Dorstebers des hiesigen Finanzamts Dr. Rernbardt hatte«
di« Beamten. Angestellten und Arbeiter de, Finanzamt,
beute von 9 Uhr morgen» bi« 1 Uhr mittags ihre Tüti,k«ii
eingestellt. — Verhaktet  wurde von den Besatzungsbebör»
den der BankdirektorW o 1o e r t von der hiesigen Zweig¬
stelle der Diskontogelellsckaft. wie es heißt, wegen Auszah¬
lung von Streikgeldern an die Eisenbahner. Im Zulam-
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menbang damit lind noch festgenommen worden : die Eilen-
kxrlin-Oberinspettoren Ludwig Bernd.  Adam Hamel.  dte
Eisenbahn -Inspektoren Georg H o s m a n n. Heinrich
Lucke , die Eisenbahn -Ingenieure Joseph Vopv.  Jakob
Diehl.  Georg E s ch. Heinr . Verleger  vom Maschinen-
devot. Dahnmeistereiiekretär Kilian.

— Winterwetter. Allen vorzeitigen Frühlingsboten
;um Trotz ist über Nacht wieder starker Schneefall eingetre-
ten. nachdem bereits am Samstag und Sonntag kaltes,
klares Weiter vorherrschte. Der anhaltende Frost läßt da¬
mit rechnen, daß die Schneedecke, die sich über das erste
vriebende Grün auf den Saatfeldern gelegt hat . zunächst
liegen bleibt . Der zurückgekehrte Winter findet natürlich
der der gegenwärtigen Teuerung und Kohlenknaovbeit sehr
unsympathische Aufnahme . — Die Polizeiverroaltung läßt
darauf Hinweisen, das durch den in der vergangen Nacht ge¬
fallenen Schnee in Verbindung mit dem Frostwetter am
sonntag sich eine derartige Eisglätte gebildet hat . daß di«
tvefahr. auf der Straße auszugleiten und Schaden zu er¬
leiden. sehr groß geworden ist. Jeder Hauseigentümer bezw.
yausverivalter wird daher ersucht, vor seinem Haus um¬
gehend mit Asche und dergleichen derartig reichlich zu streuen,
daß die Gefahr für die Passanten , insbesondere diejenigen,
welche mit Deinleiden behaftet sind, völlig beseitigt und die
Bildung von Schleifen verhindert wird . Kein Hauseigen¬
tümer darf lich dieser Pflicht entziehen , auch dann nicht,
wenn er die Bost reu ung des Bürgersteigs einer anderen
Person itbertragen hat . — Die Polizeiverroaltung Biebrich
teilt uns mit daß die Rodelbahn am Cb auf seehaus
wegen Holzabfuhr und wegen der vorgekommenen Unfälle
gesperrt  ist.

Der Großhandelsindex . Mit der Kurssteigerung der
Mark ist das Niveau der Eroßbandelsvreil « nach der Evoß-
bandelsinderzisfer des statistischen Reichsamts von dem
5967mcken des Vorkriegsstands am 5. Februar auf das
5385fache am 15. Februar oder um 10 Prozent zurück-
ge gangen.  Von den Hguvtgruvven find di« Lebensmittel
um das 4902la<be auf das 412?fach« oder um 15 Prozent,
dre Jndilftriestoffe von dem 7958fachen auf das 7755fack>«
oder um 2A  Prozent , die Inlandswaren von dem 4955fachen
auf das 4873iack>« oder um 1 Prozent und die Einfuhrwaren
vom 111 «Machen auf das 7963fach« oder um 28V » gesunken.

— Brötchen gegen Kuvkerpfennige und Rickelfünser.
Man schreibt uns aus Mainz ' Der Kupfervfennig kommt
rasch wieder zu Ehren . Dem Beispiel auswärtiger Zunft¬
genossen folgend sind auch Mainzer Bäcker dazu übergegan¬
gen. Brötchen gegen Kuvferofennige abzugeben. Allerdings
unkt der Wert des Kupferpsennigs mit dem Steigen der
Paviennar « und so kommt es. daß ein Bäcker in der Neu¬
stadt zuerst einen roten Pfennig , dann deren zwei, schließ¬
lick: drei und jetzt sogar einen kleinen Nickelfllnfer für das
Weißbrötchen zu 100 Paviermark berechnet. Trotzdem ist die
Nachfrage, besonders der Jugend , außerordentlich , und so
mancher kleiner ..Hamsterer ", der sich keine Goldstücke bei
Ausbruch des Kriegs auf die ..Hohe Kante " legen konnte,
kommt jetzt unverhofft zu Valutagewinnen , wenn auch im
bescheidenen Maß.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Pest erfolgt vom 19. d. M . ab bis auf weite¬
res zum Preis von 85 000 M. für ein 20-Markftück und
42 500 M . für ein 10-Markstück. Für ausländische Gold¬
münzen wird der entsprechende Preis bezablt . — Der An-

i kauf von Reichsstlbermünzen durch die Reichsbanl und die
Post erfolgt vom 19. d. M . ab bis auf weiteres rum 1500-
iachen Betrag des Nennwerts.

— Das Gesetz gegen die Kapitalflucht ist in seiner neuen
Fassung in Nr . 9 des Reichsgeletzblatts . Teil 1. veröfseni-
licht und kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelheidstraße 23. eingesehen werden . Das Ge¬
setz enthält u. a. eingehende Bestimmungen über das Ver¬
bringen und den Versand von Zahlungsmitteln und Ver¬
mögenswerten in das Ausland sowie den Betrieb des Devot-
rmd Depositen««Ich äits.

— Die Dauer der Erwerbsloscnfürsorge ist im allge¬
meinen auf 13 Wochen beschränkt. Der Arbeitsmarkt hat
sich-aber für ein« Reihe von Berufen wieder verschlechtert. '
insbesondere für Tabakarbeiter . Zigarrenmacher und die un¬
gelernten Arbeiter über 18 Jahre . Auf Anregung einer
Landesregierung bat der Reichsarbeitsminister jetzt den
Landesregierungen emvfoblen . jene Beschränkung oarläufig
wieder aufznheben . Für die Angehörigen der Dervielfälti-
.rungsgewerbe war dies bereits geschehen.

— Aussiihrnngsbestimmungen zum Erbschaftstteucrgesctz.
Zum ErbschaftSstcuergesetzhat der Reichsminister der Finan¬
zen umfangreiche Ausführungsbestimmungen erlassen. Die
Steuer wird von den Finanzämtern verwaltet . Der Ermitt¬
lung der Cteuerfälle dienen insbesondere die Anmeldungen
durch die Erwerber , die Totenlisten der Standesämter , di«
Anzeigen der Auslandssterbefälle durch die divlomatllchen
Vertreter und Konstiln und die Todeserklärungen der Amts¬
gerichte. Für die Steuerermittlung bat das Finanzamt bei

Erwerben von Todes wegen dem Erwerber einen Vordruck
zu übersenden.

— Stammeinlagen für Postscheckkontos. Die Meldung,
daß die Stummeinlag « ii'ir Postscheckkontosauf 10 000 M ..
noch anderen Meldungen sogar auf 50 000 M. erhöbt werden
sollt«, entsorickt nicht den Tatsachen. Es ist vielmehr be¬
absichtigt, die Stammeinlage auf den Betrag von 1000 M.
festzusetzen. b

— Barsreimachung von Briefsendungen - Der Reichs¬
vossminister hat kürzlich angeordnet , daß die Paketgebübr
für die Überweisung von Sendungen aus Orten ohne Bar-
sreimachungsmaschine zur Freistcmvelung bei den mit sol¬
chen Maschinen ausgerüsteten Postämtern nicht mebr erhoben
wird . Damit ist für viele Firmen mit größerem Briefver¬
kehr ein wesentliches Hindernis für die Beteiligung an dem
mit bedeutenden Vorteilen verbundenen Barfreimackmngs-
verfabren beseitigt worden , über das Verfahren erteilen
die Postämter Auskunft.

— Nur noch 6 Prozent Einnahmen aus dem Personen¬
verkehr. Die Einnahmen der Eisenbahn stammten von
jeher in der Hauvtsache aus dem Güterverkehr . So verein¬
nahmte die Reichsbahn im Dezember 1921 aus dem ELter-
vsrkebr 80 Prozent , aus dem Personen - und Geväckverkehr
also 20 Prozent . Dieses Verhältnis hat stch im Lauf des
vorigen Jahres noch weiter verschoben. Im April 1922 be¬
trug der Anteil des Perlonenverkebrs noch 15 Prozent , im
Derember gar nur 6 Prozent , obgleich die Fahrpreise im letz¬
ten Viertel des Jahres vervielfacht worden ■waren . Im
ganzen sind die Einnahmen der Reichsbahn vom Dezember
1921 bis Dezember 1922 von 4.3 Milliarden auf 227.9 Milli¬
arden gestiegen. Sie haben also um 5203 Prozent zuaenom-
men. Von Dezember zu Dezember stiegen die Einnahmen
aus dem Personen - und Geväckverkehr um 1695 Prozent , aus
dem Güterverkehr um 6155 Prozent.

— Februar -Fabrkarten im März . Die Gültigkeit der
Fahrkarten mit viertägiger Geltungsdauer wird bei der
Tariferhöhung der Reichsbahn am 1. März wiederum nicht
beschränkt. Die Fahrt muß innerhalb der viertägigen Gel¬
tungsdauer beendet lein . Auch die mit ..Rückfahrt gekenn¬
zeichneten Fahrkarten sind so benutzbar . Mit Fahrkarten
von läwgerer Geltungsdauer , die an einem Tag des J »bruar
abgestempelt lind . muß die Fahrt svätestens am 3. März an-
«etreten werden. Mit Fahrscheinen des Mitteleuravöffchen
Reissbureaus mit einem Tag vor dem 1. Mörz muß die Reise
svätestens am 3. März anaetreten werden : bei Scheine- *" ’•
Sin - und Rückfahrt braucht nur die Hinreise am S. März
1923 angetreten zu werden.

— Erleichterte Erstattung der Weinsteuer . Die Wein¬
steuer wird an Wirte und Kleinverkäufer beim Übergang
zum Hersteller oder Händler erstattet . Um diesen Übergang
zu erleichtern , hat der Reichsminister der Finanzen die Lan-
desfinanzämter ermächtigt , auf Antrag den Wirten und
Kleinverkäufern die Steuerbcträge für die Bestände zu. er¬
statten . die schon beim Bezug vom Lieferer oder bei der Vor¬
ausversteuerung nachweislich entrichtet morden stnd. Vor¬
aussetzung für die Zuständigleit des Landesfinanzamts ist
aber , daß die Anmeldung rechtzeitig erfolgt und nicht etwa
erst infolge einer Verpflichtung , die schon vor der Anmel¬
dung entstanden ist.

— Elternabend der Bolksschule an der Lehrstraße. Man
reibt uns : Die Schulverwaltung trägt sich anscheinend mit
r Absicht, di« Schule an der Lehrstraße in eine reine

Knabenschule umzuwandeln : cs wurden nämlich Ostern 1922
bei der Neuaufnahme die Mädchen des Bezirks der Schul«
an der Lehrstraße der Schule an der Kastellstraße zugeführt,
und alle Knaben aus dem Schulbezirk der Schul« an der
Kassellssraße wanderten zur Lehrstraße . Für Ostern 1923 ist
eine gleiche Scheidung der Geschlechter vorgesehen. Diese
Maßnahme findet bei Eltern und Lehrern ganz entschiedene
Ablehnung . Warum sollen die Knaben aus der Platter
Straße an der Schule an der Kastellstraße vorbei zur Schule
an der Lehrstraße wandern ! Und den Mädchen aus dem
Schylbezirk der Lehrstraße wird auch ein erheblich weiierer
Weg zugemutet . Es kann auch für ven Zusammenhang von
Schule und Elternhaus nicht von Vorteil sein, wenn Söhne
und Töchter deriellbcn Familie verschiedene Schulen besuchen
müssen, namentlich dann nicht, wenn es stch um Derbältniste
handelt , in denen di« Schule neben der geistigen Ausbildung
des Kindes auch einen wesentlichen Teil der direkten Er¬
ziehung zu übernehmen hat . weil die Eltern aus sozialen
Gründen nicht imstande lind, dieser Aufgabe in vollem Um¬
fang gerecht zu werden Aus diesen und manchen anderen
Gründen erhoben die Eltern und das Lehrerkollegium der
Schule an der Lehrstraße in einer gut besuchten Elternver¬
sammlung entschiedenen Einivruch gegen dies« Maßnahme
der Schulrerwaltung . forderten zum mindesten die Erhal¬
tung der Schule als Knaben - und Mädchenschule und brach¬
ten zum Ausdruck, daß das Ziel der Schulentwicklung di«
gemeinsam« Unterweisung von Knaben und Mädchen in ge¬
mischten Klassen (Koedukation ) sein müsse. Ein« diesbezüg¬
liche Entschließung wurde der Schulverwaltung vorgelegt.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Der sortlchrei-
tenden Geldentwertung trägt der ab 3. Klasse laufender
Lotterie umgeänderte Gewinnplan Rechnung. ^Dl« Gewinne
haben ein« vielfache Erhöhung erfahren , so daß kunftisviv
die Möglichkeit gegeben ist. mit den Einzelgewinnen und
Prämien von mehrfachen Millionen (50. 30. 20 usw.) am ein
Doppellas 200 Millionen und auf ein ganzes Los 100 Millio¬
nen zu gewinnen . Um nun einen Gegenwert für drei«
Riesengewinne zu schaden, ist auch der LosvreiS den Zeid
Verhältnissen angevabt worden. Das preußische Finanz-
Ministerium hat auf Grund des 8 2 Absatz 2 des amtlicher
Plans den Preis auf 4800 M . für ein ganzes Los, 3. Klaff!
und auf 5800 M. für 4. Klasse erhobt , so daß sich ern Acktel-
Erneuerunaslos zur 3. Klasse auf 600 M.. ein Drertello.
aus 1200 M .. ein halbes Los auf 2400 M . und etn «a- " -
Los auf 4800 M . stellt . Die Ziehungen 3. und 4 Klaffe ffnd
um je 8 Tage hinausgeschoben worden so daß die 3. Ki-aii«
am 15. und 16. März die 4. (Schluß-) Klaffe vom 17. Avril
bis zum 19. Mai stattfindet . — Die Erneuerung der Lost
zur 3 Klaffe bat bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum
7. Marz zu geschehen.

— Bottshochlchul« Wiesbaden . Nächsten Mittwoch , den 21. F -bnmr,
abend, 8 llbr , findet in der Aula des Lyzeum- 2 am Boseplatz d .f-ntlich-r
Vortrag statt , in dem Herr C. Broglte über „Tayl - r^ qst-m und Arbeiter,
schaft" kl . Teil ) , ein Blick in die Welt der Großindustrie . an Hand - ie er
Lichtbilder , sprechen wird . Nachdem dann die wir « chas«l>ch-n Voraus-
feüungen bekannt find, aus denen Taylors Idee der witzenschaftltchen Bc°
trtebssübrnng herauswucho . folgt am Mittwoch , den 7. Marz , der 2 Ten
des Vortrages : „Das Taylorsystem im besonderen und die moderne Är-
beiterschast" mit freier Aussprache . Ta , aktuell- Thema bedeutet ernen
Ruf an alle im m- dernen Wirtschaftsleben Interessierten Kreise aus Km
neutralen Boden der Volkshochfchnle sich in gemeinschaftlicher Aussprache
um die Lösung des angedeuteten Problems zu müden. Elnkritts .ar «n
für beide Vorträge stnd auf der Geschäftsstelle, Lyzeum 2 am « oseplatz,
erhältlich.

Dorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
- Staatstheater . In dem zweiten Btt der Molnarschen Komödie „Der

Lelbgardist ", der in einer Theaterloge während der Vorstellung von
„Madame Buttcrsly " spiell , fingen di - Puccinischen Duette Betta Sleber

und ^Theodor^ Zentes .̂ Ensemble „Der Feueroogel " (1» Personen)
ist gestern in Wiesbaden cingetroffen . Das für heute abend - ngefetzt-
Eastspiel findet also bestimmt statt.

- Kurha- S. Am Sonntag fand zunächst «in Orgel - Früh-
k - nz - rt  statt . Herr Organist P - t - rsen  bekundete sich im Dortrap
von Händel - kraftstrotzendem Orgelkonzert und der großen F°Dur .Tokk- to
von Bach wiederum als ein hervorragender Vertreter seines Faches
Auch in kleineren , mehr zierfamen Orgelstücken von Padre Martini —
bie bekannte „Gavotte " — und Händel wußte er seinem Instrument fein«
und geschmackreicheWirkungen abzugewinnrn . Durch virtuosen Schliss in-
Vortrag erfreute Herr Kammermusikur Max S ch t l d b a ch , der seinen,
Cello in Kompofitionen von Bach, Mozart , Bocchertni usw. warmguellen-
den gefühlvollen Ton entlockte. Das Slnsoniekonzert  im großer
Saal brachte abends unter Herrn Kapellmeister Irmer«  stirer Leitunk
eine wohlgelungene Auftührung der Oster-Ou- ertür « von Rimsky-Korsa-
kosf und der Lisztschen „Preludes " durch das Kurvrchester  Als
Solistin war Fräulein M . L - u e zur Stelle , welche sich nicht ohne Gluck
und Geschick an Tsch- ik-wskys „B-Moll -Klavierkonzert " versuchte. Wal
auch - in- vollkommene künstlerische Beherrschung der gewaltigen Aufgabe noch
nicht vollkommen erreicht , so blieb doch beachtenswert di- erkennbare Nach,
eiferung großer Vorbilder in der Wiedergabe und di- kräftige Hervor-
kehrung mancher äußerlich glänzenden Effekt«. An Beisall seitens der zwar
nur spärlichen Zuhörerschaft fehlte es der talentierten Pianistin nicht.
Gleichzeitig gab es im kleinen Saal eine» „Bunten Abend" — leider
auch nicht sehr zahlreich besucht, trotzdem hier Gesang und Tanz ange-
kündigt war . Herr Ludwig R o s s m a n n (vom Staatstheater ) sorgte
für den ernsteren Kunstgenuß : er sang Lieder von Roh . Franz . I . Brahms
und Rich. Strauß mit dem stimmlichen Wohlklang und dem einfach-
wirksamen Empsindungsausdruck , wie man da, in seinen lyrischen Dar¬
bietungen gewohnt Ist und immer wieder gern begrüßt . Im heiteren
Genre bewegte sich der Vortrag der Sängerin Frau Hertha Richter-
E r o ß I o p s,  die kürzlich schon In einem Sonderkonzert des Kurhauses
erfolgreich debütierte . Sie Ist eine recht anziehende Erscheinung aus dem
Podium und weiß pikant zu gestalten . Mit Liedern von Bohm, Straus
usw. fand sie auch an diesem Abend freundliche Zustimmung. Für den
Tanz sorgte Frl . V i k t o r - w a : ste entwickelte Lebendigkeit in Schwung
und Sprung — so In einem feurigen „Bojaren -Tanz " , wie in einem derb-
übermütigen „Bauerntanz " : ein g-wisi-r exotischer Anhauch lieh ihren
Darbietungen eigenen Reiz . Allseitlger Beifall auch hier . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei« zweiter Gistmördrr Kops?

Frankfurt M .. 1». F-br . Di- Kriminalpolizei »eschästtgt stch
seit einigen Tagen mit einer Gistmordaffär «, die in Ihren Einzelheiten
an die Untaten de- Eiftmörders Karl Hopf vor etwa 10 Jahren erinnert.
Es handett sich In diesem neuen Falle um den früheren Gärtner und
jetzigen Krankenpfleger Gustav Werner , Rendelerstraße 28, einen etwa
82jährigen verheirateten Mann . Schon im vorigen Jahre war gegen
den Werner ein verfahren eingeleitet worden , daß er im Verdacht stand,
seine Ehefrau durch Eist beseitigen zu wollen. Da» Verfahren mußte
aber eingestellt werden , weil die Frau und deren Verwandten das Zeug,

(7- Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25  Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Kervert.

Dort in einer Ecke sitzend zog er die Bilanz des er»
kignisreichen Tages.

Mit einem leisen bedauernden Seufzer wurde
Kathis Posten abgeschrteben. Er hatte vorerst keine
Verwendung mehr für sie. Hundert Mark ! Die
konnte wahrhaftig znfrieden sein mit dem, was ihr da-
für blieb — an Hoffnungen,

rau Mathilde — hm!
ir.cn Augenblick baumelte rings um ihn die Welt

voll fetter Würste , wie er sie im Ladenfenster von
Bibis Papa gesehen. Der Gedanke, dort als ver¬
hätschelter Gatte und EchwiegeTsohn von der Kunst
zum Schlachtbeil ,überzugehen , wärmte ihm die Magen¬
wände und so auch das nachbarliche Herz.

Aber Gewalttaten waren nie seinem weichen Sinn
gelegen und auch der konzrflionierte Tiermord wider¬
strebte ihm.

Zudem sträubte sich Brudertreue und Ehrgeiz da¬
gegen, bei Nummer Drei abzuschlietzen, Nummer Zwei
auf halbem Wege zu verlassen und das Jubiläum der
„25" zu löschen.

Er war immer ein Sonntagskind gewesen, wenn
auch mit einigen fatalen Alltagen zwischenhinein.

Mochte es ihn treiben , wie die Welle stieg und fiel!
Vorwärts ! Vorwärts ! Noch war das Leben zu

frei und zu groß, um es in einem engen Wurstkäfig zu
vertrauern.

Er bezahlte seine Bitteren , wusch stch im Hof zwi¬
schen den eingestellten Fuhren am schwatzenden Brun¬
nen die Augen frisch und ging in den hellen Tag hinein,
um die steifgesessenenGlieder zu schmeidigen.

Dazu rauchte er eine der Bauchbindenzigarren , die
ihm sein künftiger Schwiegervater überreich zugesteckt
hatte.

In das Behagen der Morgenfrische polterte an ihm

ein langer , breiter , plumper , dunkelgrüner Wagen
vorüber.

Sein Aiibkick gab ihm einen leichten Stich.
Es war der Omnibus von „drüben " mit Kunden

für Polizei und Gericht.
Während das Schemen an ihm vorbeiglitt , erkannte

er drinnen „Tamerlans " breites weißes Gesicht. Per
Zuckerbäcker— so entsann er sich — hatte heute eine
kleine Nachtragsverhandlung.

Mit einem kurzen Blick tauschten ste wehmütige
Grüße. Das Auge des gefangenen „Siebengestirns"
folgte nicht ohne Neid und Verwunderung den blauen
Rauchwolken, die ihm Bulljahn nachsandte. Dem ging's
ja, schien es, schon wieder recht gut. O Meister der
Meister ! Schicksalsgiinstling! Wer 's wie er verstünde!

Veit paßte das Wiedersehen weniger . Er konnte
jetzt lein« solchen Erinnerungen brauchen, die nach
Linsenmus und Tütenkleister rochen.

Darum schwenkte er seitab , ordnete vor dem Spiegel
eines Barbierladens seine Schleife und ging dann in
die Stadt hinein , deren fremdgewordenes Gewühl ihn
anzog.

Vor den Geschäften, auf dem Markte sah er aller¬
hand feine und lockende Gesichter. Sein Herz, immer
bereit , schwach zu werden und höher zu schlagen, ver¬
wickelte sich hier und dort in ein Kreuzfeuer zündender
Blicke Aber er verzichtete, der nächsten Pflichten ein¬
gedenk. auf neue Abenteuer , wennschon er stch fast wie
ein Märtyrer an Entsagung dabei vorkam.

So sehr hatte er Mitleid mit sich selbst, daß er als¬
bald in eine Bierhalle trat und sein gekränktes Ich mit
einem frischen Glas zu trösten suchte.

Eine Zeitung , die vor ihm lag , erweckte seine Neu¬
gier nach den Dingen in der Welt draußen , von denen
er mehr als ein Vierteljahr getrennt gewesen. Aber
die hohe Politik konnte ihm nichts sagen. Er verwal¬
tete ein Reich für sich und durfte sich nicht an fremden
Angelegenheiten zersplittern.

Mehr schon interessierten ihn die Spalten des ,,<5e»

dichtssaales". Doch boten sie dem Kenner kaum etwas
Neues.

Erst im Anzeigenteil landete der Blick des Bi l̂-
gefchäftigen zu längerer Rast . Hell wurden seine Augen
bei den Heiratsgesuchen . Sie genoß er als Feinkost,
las ein paar doppelt und dreimal und konnte nicht um¬
hin, wie er unbeobachtet war , diesen Teil des Blattes,
der doch eigentlich ihn allein anging , loszutrennen und
zu genauerer Durcharbeitung in di« Tasche zu stecken-

So rückte die Stunde heran , in der er Frau Mathilde
an der Friedhofmauer erwarten durfte.

Noch nicht lange saß er dort , da kam sie, zögerte
einen Augenblick, als sie ihn sah, und setzte sich dann
ruhig und sicher an das andere Bankende.

Bulljahn erhob und grüßte mit der gemessenen
Würde , die der beiderseitigen tiefen Trauer entsprach.

Dann schwieg er geduldig und holte die Zeitung
heraus.

„Ich habe Sie heute wieder nicht gesehen", sagte
nach einer Weile die Witwe mit der mißtrauischen
Strenge , die der unangenehme Erundton ihrer Stimme
schien.

Gerade diese Schärfe spornte seine Kühnheit
„Ich bin dicht hinter Ihnen vorbeigegange'n". ant¬

wortete er mit schonender Güte . „Aber ich wollte &c
nicht in Ihrer Andacht stören."

Sie schaute ihn verblüfft und gereizt an. „Ich war
gar nicht andächtig. Dürres Gras habe ich heraus¬
gerupft ."

„Verzeihen Sie ? Ich hielt es für Andacht und ich
störe grundsätzlich niemand , der bei stch einkehrt."

..Das ist ein guter Zug." Sie nickte freundlich und
übertrug die neue Tugend auf feine Habenseite, die
trotz ihres Mißtrauens wuchs.

Aber ihre Gießkanne hinderte sie, dem Gedanken
weiter zu folgen. „Cie rinnt ", sagte Frau Mathilde
oorwurfsnoll und betrachtete das Bächlein, das stch
über die Bank wegfchlängelte und auf dem Boden einen
runden schwarzen Fleck erzeugte. w«ti
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ltis verweigerten. Inzwischenhat aber Werner die Giftmordverfuche an
der Frau fortgesetzt Er brachte ihr in raffinierter Weise Giftstoffe bei.
so daß sie immer mehr dahin flechte, stch aber jedesmal- wieder erholte,
wenn Werner verreist war. Al» stch jetzt die Frau in ärztliche Behänd-
lang begab, wurde bei ihr eine Vergiftung mit Trivalin-Hyoscia fest-
gestellt. Flaschen mit diesem Eist und anderen Giftstoffen fanden stch
in der reichhaltigen Hausapotheke des Werner in großer Anzahl »ar.
Jetzt werden aber auch noch weitere schwere Verdächtigungen aus den
Berrvandtenkreilen gegen Werner laut. So wird es als wahrscheinlich
bezeichne», daß er einer Anzahl anderer ihm zur Pflege anvertrauter Kranken
tn Frankfurt und in Königfteindurch Einspritzenvon Eist getötet habe.
Soweit bisher sestgeftellt werden konnte, trifft es tatsächlich zu, daß ver¬
schiedene der Pslegebesckhlenen de» Werner nckch längerem Siechtum ge¬
storben stnd. Die Polizei arbeitet mit Hochdruck an der Klärung dieser
aufsehenerregendenAngelegenheit. Da» von Werner verwendete Hyoscin
ist ein im Bilsenkraut vorkommendes Alkaloid, besten- Salze in der
Medizin als Schlafmittel Verwendung finden, in fortwährenden kleinen
Dosen gegeben aber unfehlbar zu Siechtum und schließlich zum Tode
führen muß. Wenn flch die Bcrdachtsgründ» bestätigen, dann dürft« di«
Eiftmordaffäre de, Krankenpflegers einen größeren Umfang annehmen
als der noch in frischer Erinnerung stehend« Eistmordprozeß Karl Hops
Obwohl Werner mit großer Kühnheit leugnet und über jede Einzelheit
feiner Vernehmung Notizen macht und Buch führt, häufen flch die Be»
weise für seine Schuld In rascher Weise Er ist sestgeftellt, daß er dos
gefährliche Gift Hyoscin aus unredlich« Weise durch Fälschungen von
Rezepten erworben und fl« seinen Patienten eingespritzt hat. Soweit
ermittelt werden konnte, kommen bl» setzt mindestens vier  unter
Werner« Händen gestorbene Personen in Frag«. Die Ermittelungen nach
»an Werner behandelten Personen erstrecken stch nach Känigstei»
und vor allem auch nach Wiesbaden.  In diesen beiden Orten hat
Werner längere Zelt al» Krankenpfleger  zugebracht: hier finden
dieser Dag« umfangreich« Zeugenvernehmungen statt. Die Angelegenheit,
dir ebenso große. Aufseh«, erregt «I» der »Fall Hopf , wird unsere»
Informationen »och «och « eit, Kreise ziehe«.

Kroßftadtpflänzchen.
— Frankfurt a. 91., 18. Febr. Ein » jähriges Lehrmädchen stahl

seiner Firma, einem Schuhgeschäft, mehrere Echecksormulare, sälschte die
Unterschriftund hob darauf bei der Bank zusammen mehr al, 400 000 M
ab. Mit dem Selbe kleidete«» flch und eine lijährige , noch schulpflichtig«
Freundin ein: Lackftiefelchen, seiden« Strümpfchen, fesche Hüte, schicke
Schirme usw. So modisch herausgeputzt, besuchte da» Pärchen dazu noch
zweiselhaste Wirtschaften, bi, nach wenigen lagen von den 400 000 M.
nicht ein Markschein mehr übrig war. Inzwischen war da» Geschäft aus
die Fälschung aufmerksam geworden, und nach kurzer Zeit hatte die
Polizei auch da, Pärchen ermittelt und dingfest gemacht. Die 15jährige
bleibt In Haft, di« 14jährige kommt in Fürsorge. Bemerkenswert ist,
daß die Mütter der beitun Eroßstadtsumpfpflanzenin den ärmlichsten
Lerhlltniflen leben und kaum satt zu eflen haben, die beiden Mädel es
aber nicht der Müh« für wert erachteten, ihren Müttern auch nur ein«
Mark von de« Geld« abzugeben.

*

«• Oberursel, 18. Febr. Di« Frankfurter Staatsanwaltschaft hat
gegen die Kaftentlaflung der beiden Mehlsälscher Mefler und Abt durch
die Strafkammer Berufung eingelegt, da der Verdacht der Verdunkelung»,
gefah» nicht gan, unbegründet und ein« Fluchtgefahr nicht von der Hand
,» wellen ist. Es Ist deshalb mit aller W-hrsch-inlichkeft damft zu
rechnen, daß sie wieder der Haft zugesührt werden.

— Frvaksurt 9f.\  18 . Febr. Die Kriminalpolizei nahm heute
Nicht weniger al, 15 Bleirohrdiebe und 4 sogenannt« Kollidiebe fest.

vod Homburg ». d. 18 Febr. DI« Zentrumsfraktion der
Stadtverordneten-Versammlung versagt in einer Erklärung dem Ober-
bürgermeister da« Vertrauen, weil der Magistrat die Bullenftation vom
Stadtteil Kirdorf noch Homburg verlegt hat und damit aller geschichtlichen
»brrlieserung und rechtlichen Verpflichtung widerspricht. - In der gleichen
Stadlverordnetenfltzung bewilligt« man m» 14 gegen l? Stimmen für
die Anstellung eine, Kurdireftor» einen Zuschuß von 1500 008 M., lehnte
aber mit 14 gegen 18 Stimmen die Anstellungeine» Kurdirektor» selbst

t  RaichsanleUie l ’i ——
4Vi , 16 98—
4Vt . agio 93—
4V> , 1824er 85—
k»
4 . . . .i 1070.
8'A 360 .— 660 .—
3 . 4300. 4560.
6 Pr .Sehata-Anw.21
4 Preuß.Conaols 300— 301 .-
8'lt  „ 195— 180 .—
3 Bayr.Staates uL .
« Schutz 2 eb . -AnL .
Eparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Aul. —*—
SHess. Anleihe . . —.- —.—

: Sächs. Anleihe. .

Bank -Aktien. In ", Jn r/o
Berlin.HandeJsges. 40000. 42000.
Comm.- u. Privatb. 8500.
Darmstädt. Nat.*B 8750.
Deutsche Bank . . . 34000.
Diso. - Gesellschaft 11350.
Dresdner Bank . . . 9500.
Mitteid. Credicbank 7300.
Oest. Kredit - Aust. - .-
Reichebank. ——

Sport.
• « motene-Boren. Der Turnverein Wiesbaden hat zu den stattgc-

pmdmre» Ausscheidungskämpfen de- Süddeutschen Amaieur-Bar-Verbande«
di« Herren Bürkle und Kunz entsandt. Letzterer ist kampfloser Sieger
geworden und wird an den Süddeutschen Meisterschaften im Halbschwer-
gewicht teilnehmen.

• Schneebericht vom 19. Februar: Feldberg ,. r .: 18 Zentimeter
Schnee, Feldder, l. Echwarzwald: 150 Zentimeter Schnee.

Gerichtssaal.
Millionentmterschlagungen aus der Biebricher Filiale

des Reichsvermögensamtes.
kDer SauvtangeNagte macht vor der Verhandlung eine«

Selb fl Mordversuch und rückt nach der Verhandlung aus .)
Fc. Wiesbaden, 17. Febr. Ein anonymer Brief letzte

vor einiger Zeit die hiesige Kriminalpolizei ln Kenntnis,
dab m der Wohnung des Händlers Heinrich Eisenbach
in der Herrnmühigasse zahlreich« Bettwäsche ansgestavelt
lag«, die aus den Beständen des Wiesbadener Reichsver-
inögensamts stammten. Eine Haussuchung förderte nicht
allein große Mengen Bettwäsche, sondern auch Möbel.
Cnrdinen, Decken und dergleichen zutage. Sämtliche Gegen¬
stände waren Eigentum des Reichsvermügensomtsund von
Elsenbach auf unrechtmäßige Weise erworben. Einem um¬
fangreichen Diebstahl. durch den das Reich um Millionen ge¬
schädigt wurde, kam man dadurch auf die Sour . Als Ange¬
klagte vor der hiesigen Strafkammer waren erschienen der
Lagerhalter und Hauswart bei der Filiale Biebrich a. Rh.
des hiesigen ReicbsvermügensamtsFriedr. S chm ei ss i n g,
der Bureauchilfsbeamtebei dem hiesigen Reichsvermögens-
amt Orto Block , die Ehefrau Friedericke Schmeisiing
u>nd Eisenbach,  die ersteren wegen Diebstahls, di« Frau
und Distendach wegen Hehlerei. Friedrich EchmeiMng. der
2S Jahre in beamteter Stellung war. wurde vor Jahresfrist
aus Mecklenburg nach Wiesbaden verletzt und ihm die Stelle
als Hauswart hei der im Vorfahr begründeten Filiale
Biebrich des hiesigen Reichsvermogensamrs übertragen.
Block miher Techniker, dann Reichswehrsoldat, batte den
Dremt verlassen und war als Arbeitsloser wieder zu seinen
L ' tern hierher zurückgekebrt. Bald erhielt er die gut dotierte

beim hiesigen Reichsvennögensamtals Bureauhilfs-
Mm wurde di« Führung des Sauvtbuchs über-

«Wfn . in welchem sämtlich« Lisferungen für di« Beiatzungs-
Landen. Block heckte mit Elsenbach im

Marz 1922 den Plan aus. in der Filiale Biebrich, die gr-
war. Diebstähle auszuführen.« Block

Gardinen. 2 Vorlagen und 2 Sessel, die
AAöa » verkltlchte. Dieser halte nun Block völlig in der
Ef* «ui ! ""iwendig war. gingen Block und Eilen-holten aus den Beständen, was nur
ÄÄ 'D5fet  kamen fte mit Pferd und Wagen.wurden die von Lieferanten an das Reicks-

Waren der Einfachheit halLer
vom ĥrelî en abgeholt und zu Eisenbach

^ S? n J ':ie betreffenden Avise in Lmvfang
Eisenbach am Freitagfrüh aus feiner

Aelle in den Denchtssaal verbracht werden sollt«, fand ihn
der Warter an der ^ »"ngsködrea u f g eh ä n g t vor. So-forr voraenommene Wiederbelebimosvei'suche batten Erfolg.
,o daß der SelÄtmordkandidat auf der AnHagebanck Platz
nehmen konnte und der Verhandlung zu folgen vermochte.
Die Strafkammer venirteilte SchmeHfino wegen fortgesetzten
gemeinschafilichen DIebstobs, »u 1 Jghr Gefängnis, Block aus
demselben Grund zu 3 Fahren Gefängnis. Elsenbach wegen
gewerbsmaßliaer und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu
2 Jahren 4 W «nuten Zuchthaus und st Jahren Ehrverlust.
Frau SchmeiNins wegen Hehlerei zu 1 Woche Gefängnis,
mach der Berbandluns rückt « LisenbaS dem
tvefäna « I » wLrt « r au»  und ward seitdem nickt mehr
sesehen.

kr . KriegsgerichtlicheVerurteilungen. Das Kriegsgerichr beim
E-n-ralftab der französischen Rheinarmee in Main, »«urteilte am Sam»
tag den Telegrasthendireltor Frosch-  Wiesbaden und Telegraphen-
inspektor H a m- l - Wiesbaden „west-^ Ein-erftänLnifles mit einer nicht
an der Besetzung teilnehmendenMacht und wegen Mitteilung eine,
militärischen Schriftstückes an diese", erster«» zu 8 Monaten und letzteren
zu 15 Tagen Gefängnis. — Der Landrat des Kreises Daun
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurleilt, weil ei die ihm untergeord¬
neten Dienststellenausgesordert hat, Besehlen der Rheinlandk-mmtsfl-n
nicht nachzukommen. _ , , ,,

— Bon der Ehesra» und »»« eigene» Sohn denunziert. Zwei nicht
alltägliche Fälle kamen am letzten Samstag -or dem st-nzöflsch-n
Appcllationsgericht  in Wiesbaden zur Verhandlung. In dem
einen Fall war der Angeklagte von seiner Frau,  mit der er in Ehe¬
scheidung lebt, in dem anderen Fall ein Vater von seinem eigenen
Sohn wegen de » verbotenen Besitzes von Schutz,
waffeu angezeigt  worden . In der ersten Instanz waren beide
zu empfindlichen Gefängnis- und Geldstrafen verurteilt worden Der ge¬
schickten Verteidigung. Eerichtsafleflor Süflel-Mainz für Rechtsanwalt
Reumann, gelang es in dem -inen Fall, den Schuldbewcis der Anklage
zu erschütternund völligen Freispruch zu erzielen, in dem anderen Fall
die Aushebung der Sesöngnisslrafezu erwirken, indem sie geltend machte,
daß der Angeklagtehart genug gestraft sei, einen Sohn zu haben, der
seinen eigenen Vater denunziert.

Handelsteil.
Berliner Börse.

„ SchlnlTk.lAnf.-K.
Ptaatspaptere is. 2.23 |v . heute

Indnstr .- Aktien.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr.-Ges. .
Ascbaffenb. Zellst.
Aupsb.-NOrnb. M. .Bad sehe Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerks . . . . .Bismarck-Hfltte . .
Bocbumer Gußstahl
BrauereiSchultbeiß
ßuderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Mascbin

. Wa tfen . .
_ Petrol . . .
. Erdöl .
, Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld. Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

60000.
12000 .
16600.
24000.
35000.
31000.
12500.

28750.
58100.
83000.
700bo.
46000.
llfOO.
£8000.

32900.
37000.
34000,
15500.
56000.
16500.
37900,
65000.
26000.
37250.
77000.
55000
13500.

Sehlußk. 1Anf.-K.
r . 18.2."3|r . heute

FeltenftGulUeatime
Gelsenk. Bergw. .
Griesbeim. Chem. .
Leopoldsgrube . . .
G. L elektr . Untern.
Gotha Waggoa . .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Massig,
Hoizmann, Ph. . ,
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerks
Humbold Maicliin
Harpener Bergbas
Hohenlohewerle . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascberalebea .
Kosthein) Cellulose
Kattowitz. lergbau
Körting G br. . .Köln-Rottweiler .
Laurahiitte . . . .
Unke -Hoff mann.
Lindes Eismasohin.
Loews u. Co. ■
Mannesman n.
Obenehles . Eisenk

. Eie.-Ind.
„ Kokaw.

Orensteln n.KoppelPbönlz.
Rh.Braunkohlen.
Rbeinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein. Metall . .
Rati>geber WaggonSacbaenwerk
Schlickert . . .
Siemens a. Halska
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

76500.
68500.
31000.

24800.

28000.
25200.
18 »00

27000.
61000.
34000
22000 .

21760.
32700.

29000.
63500.
ÄL000.

16000.
16000.
36900.
18500.
15000.
25000.

11-000
29600.
88750.
38600.
47000.
15100.
27000.

665 00.
34500.
27600.
70000.
28 OO.
S97S0.
50250.

11 000
16600.
18000.
14000.
33500.
60500.
38500.
23700.

rttrk . Tabakregie.
Sinei Minen . . . . .
Heu Guinea . . .

Argo Dampf . . . ,Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika

Nordd. Lloyd , ,
äebantungbahn . .22750.

Frankfurter Börse.
Stadtanlelben SChiu8k.| Anf.-K,

38000.
49750.
34750.
80000.
57750.
64500.
50000.
1171)00

19000.
! 2500.
39000.

41000.
27760.

r 6000
35000.

42000.
115<

31000.
25000.
7500.

46000.
130000

31000.
30000.

n. Obligationen v. ig.2.23|v. heute
«•»Wiesb.St.-A.i900
4»» „ »1919

» » 1819
4% Frankf. » . . .
»'/«•/• .
4% Mains . , . . .

4“» Frkf .Hy p .-B»nk
8W/o» .
4ö/o „ » Creditv.
8'/i*» » » »
4'» N,sa.L -BankV.
8>,,°,o , , Lit.F.
4% PreuB.Ptdbr.-a.
4% Rhein.Hyp.-Bk.
>W/c , ,

Eiz

Valntapnpiere.
Anatolier I.
Bagdad U .

inV« In V)
40000
32000.
76000.
33500.4% Dng. Gold» . .

Zolltürken . . . . .
Balt moro Obto .
Monastir.

Bankpaptere.
Metal bank . . . * 33100. 45000.
Oeatr. Cred.-A. 6t 03. 7000.
Deutsche Bank . 32000. 35500.

In <*ustriepapiere
Adlerwerke Kleyei — -nr 9000.
Asehaffb. Buntpap
Aachaffb. Zellstof 40000. 41500.
Bad.Anilin 0. Soda 36700. 37000.
Benz * Co. 16500.
Bing-Werke . . . 17800.
Bergmann-Werke 34000.
Bleistift Fader . 8500.
Brown Boverych Co
Buderus. 38000 30500.
Chera.F. Brockhne?
Chem, F. v.riesheim 38000 3SOOO.
Cemenl Heide.barg 18000.
Daimler . . . 11600.
Pve er'' , (fr Widm
DinglerMasch. . . .
Bayer, bpiegelglaa

Schill Bk. I AnL-K,
, . 16.2.23| t.  heute

Deutsch-Ln xemb.
Eloerleld . Farben
Feist Sektkellerei .
FeltenAGuilleaunx
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. VeraGelsenkirchen . .
Gold- ii.Silb.-Seh.A.
Goldsehmidt, Th.
GrOn Se BiUmgar
Hapag . . . . . . .
Har iensr Bergbau
Hi1 ach Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holamann, Pull. . .
Holzverkohlg.-lnd
Saii Aschersleben .
Labmeyer . . . .
LaurahOtte.
Licht und Kraft,
ilanneamsnn . . . .
Metallg. Fr kt. a. M.
Maiukraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinenf.Hilpert
Maach.-F.Karlsruhe
Maschinenf. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .Oberschi. Eis.-Bad.

» Caro Heg.
Phönix Board« . .
Rbeinstahl.
Rötgerawerke . . .
SchackerE.
di mens & Halake
TeUua Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt chHinner
Vor. 0 . OUabriken
WesCerregem
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert , ileiihroun

m Rhein gau
, Frankeutb
, Waghäuce
a Off stein .
e Stuttgart

65000.
800Ö.
30000.
65500.
31000.
27000
42500.

2a0l,0

31000.
20000 .
34000.
28000.
19500.
53000

12000

67000.
34500.
32000.

62000.

47000.
111000

40000.

29500.
23500.
38000
40000.
22000 .
60000.

20000

26750.
26000.

65000.

32000

8000.

14 50.
13000

32000.
38500.
30500.
55000,
53000.
33000.

38000.

18000.
ltOOO-
17000.
16800.

Banken und Geldmarkt.
V* Metallbank und Metallurgische Gesellschaft. Jl -G.  in

Frankfurt a. M. Die Gesellschaft leet jetzt ihren Geschäfts¬
bericht für das am 30. September 1922 beendete Geschäfts¬
jahr vor. Danach betrue der Bruttoertrag 281 323 150 M.
(L V. 35 911 120 M.ft Unkosten und Steuern beanspruchten
105 452 406 M. (16 227 992 M.i, so daß ein Überschuß von
176 758 827 M. (20  574 985 M.) verbleibt . Es wird Vorae-
schlagen. auf die Vorzugsaktien eine Dividende von wieder
6 Proz. und auf die Stammaktien eine solche von 0.706 Gold¬
mark " 1240 PaDiermark (i. V. 18 Proz.) zur Ausschüttung
gelangen zu lassen. _

• Westbank. A.-G. in Frankfurt a. M. Die General¬
versammlung am 13. März soll über eine KaDitalerliöhunu
um 400 auf 500 Mill. M. Beschluß fassen. Die Aktionäre
sollen aul 250 Mill. M. neue Aktien im Verhältnis 2 :5 zu
wahrscheinlich 250 Proz. ein Bezugsrecht eingeräumt er¬
halten. Die überbleibenden Aktien werden im Interesse
der Bank verwertet.

= Snroz. Anleihe der Stadt Köln. Der zur Zeichnung
auf liegende Anleihebetrag ist laut Bekanntmachung im
Anzeigenteil auf 6 Milliarden Mark erhöht und der Ablauf
der Zeichnungsfrist bis zum 24. Februar verlängert worden.
Die Zeichnungsbedingungen sind unverändert

— Die österreichische Goldpriorität wurde für die
Woche vom 18. bis 25. Februar mit 14 500 festgesetzt

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 18. Februar . Drahtlich» Auszahlungen fte

Holland . JOOGnld.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen - 100 ICr.
DSnemark. ' 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. .M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . t Doll.
Pars . . . lOOFrs.
Schweiz. . 100 Krs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
BiodeJan . . 1Milr.
Wien.
Prag . . ,
Budapest
Sofia. .
Leigrad .

100 Kr.
lOO Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
I Dinar

16. Februar 191S 17. Febr
Geld Briet Geld

743137— 743163 .— 763087—
6982 .50 7017 .50 7 J37 .06

100747— 101252 .- 101745—
341643 .- 343357 .— 3 0097—
349125 .— 350375,— 368077—
483775 .— 494225— 513712—

50872 .- 51128 .— 52867 .—
91271— 91729— 9 27i°7—
87780 .— 88220— 90722 .50
18852 .75 18947 .25 19451 .25

1147 ) 2.— 115283— 115710—
380097 . - 361903 — 363090—
299250 .- 300735— 303240—

9077 25 9122 75 9177—
2144 62 2165 33 2139 .56

26 .43 28 57 27 .68
67655 .- 57945 — 39261 .—

693 .— 697— 753 .—
10872 - 10928— 11474 .-

132 54 183 .46 189 .52

Brief
16913.—
7192 .94

102255—

53033 .—
83233 .—
91227 .50
19548 .76

116290—
364910—
304760—

9223—
2180 .44

27 .32
59549—

757—
11529—

190 .48

Devisenkurse vom 19. Februar, 12 Uhr mittag 3.
♦ Berlin. 19. Feb. (Eig. Drahtbericht ) Der Do'lar notierte

heute 2030} a—, der New Yorker Kabelkur. 20250 .—
der französische Franken 1203 *—■M., der Schweizer Franke»
3773a— M., der belgische Franken 1050 — M., der hollämL
Gulden 7900 . - M., das engl. Pfund 93900 .— M.. die nor¬
wegische Kronc8730 .— M., die dänische Krone 3840 .— M,
die schwedische Krone 5330 . — M-, die italienische Lira
960 .— M., die Österreich. Krond —.— Pf. , die tschechisch«
Krone 690 .— M., die polnische Mark 68 Pf.

Industrie und Handel.
tu. Arwies. Wiesbadener Schokoladenwerke , vorm.

Ausrust Rheidt A.-G. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung hat das Aktienkapital um 24 auf 87 Mul. M. er¬
höht. Es werden 24 Mill. M. junger Stammaktien ausge-
geben. Sie sind vom 1. Oktober 1922 ab dividendenberech-
tigt und werden zu 150 Proz. von einem Konsortium über¬
nommen unter Führung der Gesellschaft für chemische und
verwandte Industrie. Ö. m. b. H.. mit der Verpflichtung,
davon 6 Mill. M. zu 400 Proz. den alten Aktionären zum Be¬
züge im Verhältnis 2 :1 anzubieten . Der Rest soll im
Interesse der Gesellschaft verwertet werden.

— Der Hommel-Konzern. Mainz, hat zur Vertretung
seiner Interessen am ZentralDlatz eine . Abteilung Berlin
eingerichtet. Der Konzern vereinigt in sich Produktions¬
stätten und Verkaufs-Niederlassungen für Werkzeuge, Werk¬
zeugmaschinen und Feinmeßwerkzeuge . Von Westdeutsch¬
land ausgehend, hat er seine Organisation gleichmäßig über
das ganze Reich und angrenzende Länder ausgedehnt. Seine
12. Konzernfirma wird als Exportniederlassung in Hamburg
in Bälde eröffnet. Die Leitung der neuen „Abteilung
Berlin“ liegt in den Händen des Direktor Schultz-
Bachhusen.  Das Bureau befindet sich bis zur Eröff¬
nung eines zentralgelegenen Stadtbureaus in der Berliner
KonzernfirmaH. HommeL Komm.-Ges„ Berlin C. 25, Klein«
Alexanderstraße 28. . „ .* Julius Sichel u Co.. Komm.-Ges. a. A.. Mainz. Die
Eisenhandlung Oskar Schneider  in Trier hat sich
unter Umwandlung in eine G. m. b. H; der Sichel-Gruppe
angeschlossen. Geschäftsführer sind die Herren Leydorff
und "Jansen. . „* Hugo Löwenstein. A.-G. in Düsseldorf . In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung wurde die Erhöfitmg
des Aktienkapitals um 82 Mill. M. auf 123 Mill. M. be¬
schlossen. Von den neuen Aktien sind 80 Mill. M. Stamm¬
aktien während die restlichen 40 Mill. M. Stammaktien zu
Pari begehen werden und im Interesse der Gesellschaft
Verwendung finden sollen.

Marktberichte.
= Mainzer Börse. Marktbericht vom 10. Februar: Di«

nacheebenden Devisen veranlaßen einen entsprechenden
Rückgang der Preise . Es notierten per 100 Kilo loko
Mainz: Weizen 95 000 bis 100 000. Roggen 90 000. Hafer.
75 000 bis 80 000. Braugerste 70 000 bis 75 000. Weizenmehl
Soez. 0 160 000 bis 195 000. Roggenmehl 155 000. Weizen¬
kleie 60 000. Roggenkleie 60 000. Weizenfuttermehl 75 000.
Trockenschnitzel50 000. inl. Rotklee 800 000, alte italienisch«
Luzerne 700 000. neue italienische Luzerne 800000. ital.
Rotklee 900 000. Esparsette 300000.

Wettervoraussage für Dienstag , 20 . Februar 1923
»on der Muteorolog . Abteilang des Pbyiilti . Verein , m Friilcfiift t 4.
Bewölkt, noch vereinzelt Schneefälle , kalt , Nordostwind.^

Wasserstand des Rheins
am 18. Februar 1923.

Blobrlotu Pegel 2.20 m gegen 2.22 m am gestrigen Vormittag
Main» „ l .»ä . . , » » ,
Oaubi . 2 .7k , . 2.87 . . . .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN)

George Washington 21. Febr . 28. Mir,
President Rooeerelt 28. Febr. 4. April
President Artbur . . . . “
President Filltnore
President Harding

7 Mira lt . April
14. Mär, 18. April21. Mira 21. April

Verlangen Sie Prospekte
und Segellitten Nr. IS.

UNITED STATES LINES
BERLIN W8.,
Dnt. d. Lindenl

WIESBADEN,
Wilholrastr. U.

Geaeral -VartretuaS
Norddeutscher Lloyd . Ir

ZS».
FM
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[BteBtn-lnaeliotr
I*' Weibliche Personen ]!

Kaufmännisches Personal )

Fräulein
vser langer innn

in Duckbalt . u. Sckreib-
malckine bewandert , zum
baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter K. 819 an

Stenotypistin
für einige Stunden tägl
als Nebenbeickäftig. ge¬
sucht.
Svanikckes Jm»ort-Ha«s.

Grabenstrabe 2.
f Gewervltche» Personal J

im  MGH
(ärztlich geprüft ) wird i.
Mlicke Behandlung ge¬
sucht von älterem 5 « rn.
Offerten unter S . 512 an
W _

3a . Mädchen ob. Frau
zur Lilie für nachm. in
Damen - Frisier - Geschäft
seiuckt. Borruki. zwilchen
11 u. 1 Ubr vorm.

Schäfer «Hebauf.
Rouentdaler Strake 20

Wäscherin
für Maschinenbetrieb nef.
Walchanitall „Rannratb,

Oranienftrab « 35.
f Hausvrrsonat

Tücht.. aut schneidernde

Jungfer
m. besten Zeugnissen, zum
15. Mär » gesucht. Vor-
»ustellen von 9!-4 bis 11.
2'A bis 4 oder nach 8 Ubr
abends . Humboldtstrabe 8.lends. Sumbeldtstl

k!IIS Wstrau
über Mittag gesucht.

Markert - Clebel.
Frankfurter Strafe 1.

Zu svreck-n v.  4 —5 Ubr.

Zum Eintritt per sofort
od. bald tücht. sauberes

HWMiiSlhLN
nicht unter 22 Jabren.
bei bobem Lohn gesucht

Humboldtstrabe 23.

Ehrliches anständiges
Alleinmädcken

in kleinen Haushalt ver
sofort gesucht. Gebälk
monatlich 10 990 Mark
Kasten frei . Vorzustellen
von 4- 6 Ubr bei

Freifrau v. Könitz.
Kaiser -Friedr .-Rina 49. 3
L3mal schellen)._

Ho $es « Hea
für alle Arbeit gesucht.
E. Gretber Delikatesten.

Neu aa sle 24.
Ordentl . saub. Mädchen

in ruh . Haushalt gesucht
Kais.-Friedr7-Rina 88. 3r.
Ordentl . Mädchen gesucht

Neumann . Meberaalfe 41.
Mädchen

für Küche u. Sausarbeit
(2 Personen ), evt . auch
nur für den balben Tag.
gesucht.
Ä Krau Dr . Fach.
Totzbeimer Strabe 35. 2.

Möschen
für ganz od. tagsüber gel.
Embs . Bertramstrabe 4.
Suche tüchtiges

für Küche und Sausbalt
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung . Gef. Offert
unter W. 519 an den
To°bl .-Verlag. _
Tüchtiges braves

Sausmädchen
bei bobem Lohn per 1.
event . 15. März gesucht
Kesselbackstrobe 4. Bart ..
an der Walkmiiblstrab e.

6ef)lt.MmmWeli
oder einfache Stütze, w.
die Küche versteht, für
klein. Haushalt bei höchst.
Lohn gesucht. Hilfe vorh.
Vorstellung erbeten
Bärenftrabe 4. Part . l.

Dienstmädchen
Kutscher und
Hausmädchen
ofort gesucht. Bei Be-
verdungen Zeugnisse ein.
enden. F 209

HeilstStte
Ruppertshain i. T.

Junges Mädchen
od. Frau ragsüb . od. auch
nur vorm , für leichte
Hausarbeit bei boh. Lohn
gekuckt Snieaelooffe 1. 2 I

t Gewerbliche, Personal ' !

Braver Junge
der das Auto- u. Motor
radaewerbe erlernen will,
aei. Reichel Lothringer

trabe 27.

^ ^ WeMiche^Perfonenc Sausversonal '

MH
30 I .. sucht bald . Stellung
bei best, älterem Herrn.
Offerten unter H. 520 an
den Taabl .-Derlaa.

An selbständ . Arbeiten
gewöhntes Fräuiein
37 J ., kath . , perfekt in
allen besseren Hausarb.
einsclxl. Küche , mit besten
langjähr . Zeugnissen und
Empfehlungen 1. Familien
sucht z. 15. Mürz oder
1. April Stelle mit groß.
Wirkungskreis , z. B. in
Ausländerpension , Hotel
dependance oder dergl . —
War im Ausland , versteht
etwas Spanisch und Engl.

Angebote erbeten an
Anna Woywod,

Schlüterstr . 3, Hamburg
C Männliche Personen

Btrrtj.j.gfepsar
sucht Existenz als Fiffal-
lciter oder ähnl . Posten
Wiesbaden oder Umgeb
Ans . H. 519 Taabl .-Verl.
ĵ GewerdUKes ' Bersonas^
Deutscher, wissenschaftlich

gebildet , in gesickert. Ver-
bältn . (Gutsbesttz). sprach¬
kundig und reiseerfahren
sucht Stellung als
Reisebegleiter

oder Gesellschafter für
Europa od. Uebersee. Off
unter S . 520 Tagül .-Vl

Putzfrau gekuckt von 8
bis 9 Ubr morgens.

Luxemburg -Drogerie.
MSnnlichr Rerssüen

' Kaufmännische» Personal )

Hohen Verdienst!
durch sckriftl. Heimarbeit.
Vertreter rc. Vrosvekt frei.
Job H. Schutt, . Köln 266.

Jg . Mann
verb.. 37 I .. gel.
werker. lucht

Hand'

MiwlWlW
irgend welcher Art . Off.
unter F . 520 an den
Tagbl .-Verlag.

HUeintngdifjen
»esuckt Dambacktal
Teleobon 1370.

39.

Mädchen.
welches in Hausarb . per¬
fekt. bei zeitgemäh . Lohn
u«d aut . Verpflegung ges.
Adelheidstrabe 61. 1. Et

Tüchtiges
würdiges

Vertrauens-

II
in vornehmen Haushalt
»u kinderlosem Ehepaar
«esncht. Gute Verpfleg .,
»eitgemüber Lohn.
Adelheidstrab« 83. Nart.

Tüchtiges
Allein Mädchen
per 15. März oder früher
gesucht gegen hoben Lohn
und Stellung von Haus¬
kleidern. Direkt . Hummel
Mosbacker Str . 11. Vor-
»ustellen ab 5 Ubr.

Alletnmädchen
dar kochen kann für kl.
Haushalt f. gl. ob. l . 3.
ges. Hess, Reg.-Baum .,

Luisenplatz4, 3.

Mädch. (kein Fadrikm .)
' ' " 6Lnesuckt Adolfstrabe

Brla Familie sucht ein

Mädchen
in Küche u . Hausarbeit
erfahren , ver lofort.

Lars » .
Malkmühlstrobi» (ifi

ffur tücht. solid. Allein-
madchen gute Stelle sofort
frei oder zum 1. März.
Melden 4—tz Sanitätsrat
Dr . Feddrrsen . Taunus-

WlkjtigesĉusmcDdjen
welche« alle Hausarbeit
»ersteht, bet bobem Lohn
und guter Verpflegung

d^ exandrastrabe 6. Sochp.

für täglich einige Stunden gesucht Perfekt Steno
graphie und Schreibmaschine e forderlich. S hri tiche
Offer en mit Le>cnSlauf und Zeugnisabschriften unter
I . 526 an den Tagbl.-Berlag.  _

Für grasten Herrschaftshaushalt in Wiesbaden
wird durchaus tüchtige

Köchin
gegen hohen Lohn für sofort oder l. März
gesucht. Küchenmädchen vorhanden. Zu er¬
fragen im ragbl . -Verlag-_ Om

} Senüteiunjen1
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
m. 2 Schaufenstern , schön,
modern , in erster Kur¬
tage. mit Zenrralbeiz ..
Telephon usw. adzugeb.
Ges. Anfragen u. E. 520
an den Tagbl .-Verlag.
Möbliert « Wohnungen.» 1Wohnungen,Zim.

s.MautheLuisenstr . lg
Möbl . Zim., Maus . uiw.

Schön möbl. Zimmer,
etw . Kückenben.. zu verm.

Kl . Vurcstrnhe 1. 2 I.

s FlMdMheiM]
. 18, | ,

defl . möbl . 1- u. 2bettige
Zimmer lofort frei.

WWW 1
Zimmer sucht ständ.
«lohnungs-Nachw.,

Fr iedrichstretze 3s, Pur !.
Zwei Damen kucken im

Zentr . od. Nabe Babnhos
möbl. Zimmer.
Bettwäsche Vorhand. Off.
u. D. 519 Tagbl .-Verlag.

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim^Wohnuna mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
Mauthe . Lustenstr. 16. St

Ruiiiiche Familie , vier
Personen , sucht

möblierte Wohnung
13 oder 4 Zimmer , mit
Kückenbenutzung. Off. u.
L. 50? Taabl .-Verlag

Alleinsteb. Herr Tutfit
Wohn-

und Schlafzimmer
im Zentrum bevorzugt
gegen bobe Bezahlung
L ff- U. U- 5,3L .qcbl . V.

Feines Ehepaar
suckt ver sofort elegant
möbliertes

!1. Schillŝ msr,
möal . zentral gelegen u.
Kochgelegenheit. Off. unt.
G. 520 an den Tagbl .-
Berlag.  _

Kaulüiänn.
selbständ.. sucht ver März
aut möbl. Vart .-3immer.
ievar . Eingang (Schreib¬
tisch. elektr. Licht) . Allein¬
stehende bessere Witwe,
welche bereit ist. Küche zu
macken u. selbst mitessen
kann, bevorzugt. Offerten
U. F . 519 Toabl .-Versag.

SetufsIBL Dame
sucht ver 1. März 1 oder
2 ungenierte , schon möbl.
Zimmer. Off. mit Dreis¬
angabe unter M. 520 an
den Taabl .-Berlaa.

Mittelgroßer
Weinkeller

möglichst mit Flaschengestell , im Zentrum der Stadt

baldigst gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter G. 519 an Tagbl .-Verl.

ZiMIMckl
sucht 1—2 gut möbl. Zim
zum 1. 3. 1923. Off. unter
T. 519 an den Taabl .-Nl.

'unser berufst . Herr
sucht einfach möbl. Zim.
Angebote unter I . 519 an
den Taabl .-Nerlag.

Kaufmann
meistens auf Weisen, sucht
aut möbl. Zimmer in
rubiger Gegend, möglichst
ievar . Eingang . Offerten
mit Preisangabe unter
W. 518 TUbl .-Berlaa.
Gut möbl. Zimmer
möalichst mit separatem
Einoang gesucht. Off. u.
E. 518 Taabl .-Nerlaa.

Ausländer mit Dame ?.

ItiJiiHM
mit Küche

oder Knchenbenutzung.
Nähe Sckiersteiner Str.
Off u. K. 518 Taabl .-N.

Dauermistcrin lucht
möbl. Zimmer
Nähe Dotzbeimer Strobe.
Bettwäscke vorkand . Off
u B . 505 Tacbl . Verlaa.
Dauermieter

besserer Arbeiter , sucht
einfach möbl. Zimmer,
wenn möal . mit Kost, für
sofort. Offerten u. T. 519
an den Tagbl .-Verlag.
Einfache antt . Fra « sucht

sofort freundlich möbl.
Zimmer mit Licht, Heiz.
Veit und Bettwäsche vor¬
handen . Offerten unter

520 an den Tagbl .-Vi.

M UM
Ach Mre tunt
wird leeres od. möbliertes
Zimmer , nach Möglichkeit
mit Kochgelegenheit, ge¬
sucht. Offerten u. I . 518
an den Tagbl .-Verlag.
Dame suckt grobes leeres

Zimmer
bei
u.

mter Bezahlung . Off.
i.  507 Taabl .-Verlag.

1 bis 2
IM MM

für Bureauräumlichkeiten
geeignet, möglichst in der
Mbe des Bahnhofs , zu
mieten aeiuckt. Anaeb. u.
D 512 Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zn vertauschen

1Million
Mark

dazu Umzuaskosten und
eine 3-Zimmer - Wohnung
in erster Etage , nahe
Zentrum , gebe ich für

Wohnung
uon mi ld. 4 Zimmern,

Kiilhe unü Lad
in guter Stadtlage . Off
unter T. 520 an den
Tagbl .-Verlag.

[  Mfinje
C Vrivat -Lerkiiufe 1

Besseres
Kolonialwaren - Geschäft.
seit Jahren bestehend,
mit Inventar . Waren u.
Zubehör sofort zu verk. u.
zu übernehmen.

Frieda Kraft.
Erbacher Strabe 7. 1. St.

iüü hiiifni. lleiriiaste
u Handwerksbetriebe st.
znm Verkauf . Sämtliche
Beschreib, aca Rückvorto.

Matiske . Jena -Löbit.
1 Einlegefchwein

zu verkaufen bei Echlink.
Steinaasse 27. Bart.

Persianer
Zacke

zu verkaufen.
Näh. im Tagbl -Ber ' aa
oder Tel . 1400. Op

Grünes Seidenkleid
mit Verlbehang . schwz.
Jettbebang . ein Valen-
ciennes -Unterrock usw. zu
verk. Anzus. abds . 6 Ubr

Wagner.
Kai !er-Friedr .-Ring 43.

Hochmoderne, fast neue
jiiichen'kmriAMg

zu verkaufen. Näheres bei
S offmann. Nbeinsir . bl.

Schneider-Maschine,
gut erb., sowie Austrag¬
kasten für Schneiderei zu
verk. A. Totb , Bleich^
str af!? 20. ( . ' _

Zwei Sättel
mit Decken. Kandaren u
allem Zubehör zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
von 9'A bis 10^ Uhr.
Varkstrabe 35.

Kaften-Leiterawsen
billig zu verkaufen. Petri.
Zietenrina )?. fitli. Bar t.

Auto-
Limou ine

für 6 Berion . (Panbord-
Levasseurl steht zum Ver¬
kauf von 9A—10A  Ubr

Varkstraste 35.

Motorrad
fast fabrikneu , billig ab-

zuaeben.
Motor -Marke : .Alba ". '
Rad -Marke : ..Eöricke".

Holzwarenfaörik Klaus.
Niedern banl en.

Wohnungstausch.
Angeboten wird schöne 4- Zimmer -Wohnung

in M nnheim , gesucht wird gleichartige oder
größere Wohnung in Wiesbaden. Offerten unt : r
Z. 88 an den Tagbl .-Ber !ag._ _ F400

MvnW
Koyttallen -Anriebote)

1 Million
zu vergeben . Beteiligung
oder Verzinsung gegen
Sickwrbeit. Angebote unt.
O. 510 an den Tagbl .-Dl.—B—
r Lra»itälren -«»«sttche )

500000 Mk.
gegen gute Sicherbeit zu
leiben gekuckt. Offerten
u. T . 518 Taabl .-Verlag.

3ntmobtIie
- -— - -

j- -

' JmmobMen -BerkLufe ]

We %m\ml
180 Landwirtschaften.
169 Villen mit Gärten.
150 Hotels u. Ealtwirtsch^
130 Tauscharundsimke.
190 Miets , u. Eeichältsh^
170 ind .. kfm.. gewerbl.
Betriebe u Veroacht . rc.
Ausfuhr !. Beickr. a . Ang.
Sekt 321 gegen Einiendo.
von 400 Mk „ F188Matiske . Jena -Lobit.

Postsch. Leimig 47 383.

Ein Landhaus
zu verkaufen. Vermittler
verbeten. Näheres im
Taabl .-Verlag . Om

Zwei schöne, fast neue
Wohnhäuser

billig zu verkaufen. Fritz.
Sonnenberger Siratze 24

Frankfurt i E
Mfioj « Erstklassig.DRlirLC hoo  Personen,
anscklieh. Wein - Rcstaur ..
mit komvl. mod. Einricht.
Inventar , prima Lage.
Sot-lAS .« '
(f etfA  Constabler -Wache

Geschäfte
mit freien Wohn. verk.
Mauthe Lniienttr . 10. Stb
Zu verkaufen ein gutgeb.

im Zentrum der Stadt.
Kann nack Uebereinkunft
alnck übernommen werd.
Off u. M. 519 Tagbl .-V.
l. Jmmobllien-Aaufgekuche “)

Garten
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 517 an den Tagbl .-VI

Man ^ roD.^oslanDerfn
mit 5 Mi lionen Papiermark von Fachmann bei
hohem Gewinn gesucht. Vielfach; Sicherheit in
Materialwerten . Ofs. u. L. 519 a. b. Tagbl.-Verl.

Holzmann&Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

tind Geschäftshäuser *,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - ssleenrleeeepO«

M. dklbl. u. kchw. " ackett-
kleid (48) . fast n.. bill . zu
verk. Schroeder. Garten
strake 15 11—4 Ubr.

Engl . Jackenkleid
schwere Seide . Gürtel
fasson. zu verk. Lackner.
Borkstrabs 6. 1.  _
Gehroi -Änz.. nicht getr.

obere Weite 94. f. Kellner
>ebr geeignet , prw . zu vk.
N. Lenz. Schneidermeister.
Eleonorenstroks 1. 3.

Neuer Amug.
mittlere Figur , zu ver¬
kaufen bei Jantz . Bleicki-
strnste 30 Stb . 1. Stock.
"Anzug für 12i. Jungen.
reinrassiger For zu verk.

Wevvler.
Bleichstrake 36 2. Stock
Zwei guterhaltene

Ueberziehrr
für mittlere Fiaur vreis-
wert abzuaeb . Ostermann.
Erbacker Strabe 6. zwei-
mal sckellen

3m lluferoq preisiööd
zuB’rkijen:

Blaue Wolldecke
für Knaben -Raglan.

Filet -Ueberdäcke.
blauer u. schwarz. Stoff

für Kommunikant , u.
Konfirmanden,

grauer Stoff f. Arbeits-
Änzug.

Kerzentuch m. Schmuck
und Gebetbuch für
Kommunikant.

Ferner:
1 Keitzluftm aschine,
Dampfmaschine und
Achter-Bahn

(alles Lehrmrttel ).
Fabrrad -Kerzen und
Karbid -Laterne.

A. Münch.
Philivvshcrastr . 23. 2 l.

Weicrni !sHM ..3i >öai"
neuestes Modell , zu verk.

Schaub.
Sebanvlatz 7. L. Stock r.

Sofort zu verkaufen:
Gutes

Piano
Marke Müller.

Breis 1 200 000 Mark.
Roaue.

llblandstraste 17. 1. Stock,land >tra «e 17. 1. Sto

MmWU
mit 20 Vlatten zu verk.
bei Knopp. Ncrostr . 14. .

1 Bett mit Svrungr ..
_ Theater für Kind , zu
verkaufen . Schübel. Sirich-
oraben 5. 2 links. _

Eis. Kinderbett
mit Matratze , gut erhalt .,
für 45 000 Mk. zu verk.

Heuser.
Wel êndstrake 19. 3 links.ÄeUWstW!
Ebailelonaues nur 40- n.
45 000 Mk. Tavez . Bender.
Adlerstratze 66 Part,
l lilk. tttkldKWA

nubb.-lack.. verkauft billig
Vathaner.

Rlückerstrakie 34. Dort

VelezeiihMIiüis.
RaucktW mit Plas-

ickrank. Nähtische. Bücker-
Etaacre (Eick.) oreiswert
abzugeben . alles neu.

Jul . Bach.
" ’SJLti  .

. ähmasch,»«
zu verkaufen bei Becker.
Walramstraste 9. 2

Kompl. Zaumzeug
zu ok. Sommern . (Erntet
Strabe 56. Satt links.

fern-1Ssisrsi
(neu) zu verkaufen bei
Emmerick. Adl erstra ste 25.

Fahrrad
zu verkaufen. K. Sivvel.
Göbenstratze 22 Stb . 1 r .
Vollgummireifen . 4 Sluck

(101.0X120) unter Listen¬
preis zu verk. Kieielback.
Kleiststraste L. Tel . 2833.

Drehstrom-
Motor

1 ?8 .. A. E.-G.. gebraucht,
iur hiesige Svann .. vcrk.

Nagel u. Becker.
Römerbera 12. Tel . 5342.

Zu verkaufen:
1 Dampmaschme

0.6 Ams ..
1 Zentrifuge

Il/ij!RßjtöurcTtDHä’tü̂Is
Rhein . Wollwarenbaus

Rambach.

\ (i ;ü0% i kiM . fiüfeK
u zwei Zflammige Arme
für Werkst, oder Bureau
zu verkaufen.
Walter Wollr itzstraste (>.
WM, Mr. MW

für Nackt od. Bürozwecke
billig zu verk. Müller.
Tounusstroke 65. 1.
Zirka 200 Ztr . grünes

Holz, für Bäcker oder
dergleicken. zu verkauken.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . On
C HSnSler-BerKÜfe"

Anzüge
auch

auf Teilzahlung l
Ein Seiten

Serren -Anzüar. Schlüpfer,
Hosen. Smokimis. Fracks,

ohne Auffcklag abzugeben.Steimann
Rouentbaler Stratze 7.

Underwocd
und viele andere Systeme

preiswert auf Lager . F2

Günzburg, Mainz
Schulstr . 64

Ankauf.
Tel. 916

Tausch.
Zum Verk. steht wieder

1 Pianino
(bervorras . Marke > mit
berrl . Ton. bill.

Kannenberg.
12 Oranienstratze 12.

ff

Köbel-
Qetêenl eiLkäufs

in febr , und
neuen Möbeln

in der
Möbel - Zentrale

Moritzstraße 28.
Gute Niibmasch. zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22. L



t

Montag . 19. Februar 1929. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 42. Seite 7.

Kl. tttob. fast neues dunkel Erchen -Speise¬
zimmer 750000 Mk., naturlasierte mod. neue
Küchen-Einrichtung mit Messingverglasung,
Li oleum elag, Schrank, Tisch und 2 Stühlen
350000 Mk., massive Eichen- u. Nußb -Büfetts
von 250000 Mk. an , Plüsch-Sofa . gr . gute
Kleider-, Spiegel - und Weißzeugschränke, Wasch¬
kommoden 40000 Mk. und höh r , Nachttische
mit u armor , Stühle mit Holzsitz, Betten und
verschiedenes sehr preiswert abzugeben.

Peter
Hermannstr. 17. 1. Hermannstr. 17. 1.

Komplettes
Wohnzimmer

dunkel-eicken flämisch. ll.
Bukett . Diol .-Schreibtisch.
Sofa . Umbau . Standuhr.
Ausziehtisch. 4 , Lederst..
SckireiSkekkel preiswert »u
verkaufen bei Jäger.
helenenstraße 1b. 1S nstraße IS,  -1«
neue und gebrauchte

NAseiilliU
nußb.-vol . 3tür . Kleider¬
ickrank. 1t. lack. Kleider¬
ickrank Bertiko . sowie
Tiick- u. Etüble zu verk.

Sckmidt.
Selenenstraße 24. Laden.

ß
HochherrschaftL

Mahagmi-Sch'afz mme^
verkauft noch spottbillig

die
Möbel - Zentrale

Moritzstraße 28.

3 fdjlQjpiM
Flurtoilette . Schreibtisch.
Wasckikom. mit Svieael-
auftatz. 2 neue Kuckien-
stüble äußerst billig abzu-
kkeben.

Schorndorf.
Selenenstraße 29. Laden.
Es sieben zum Verkauf

einfache bürgert.

WMWW
ieder Art.

Kannenbera.
12 Or ^nienl'traße 12

Kasenschran!
mittelgroß . Sofa m. Um¬
bau zu verkaufen. Jager
Selenenstraße 1b. 1.

s wsMe

EmmsOm
guter Apparat , zu kaufen
gesucht . Gef. Angeb.
. u. B. 508 Tagbl-.V. A

kösort zu laufeigesch
großen dauerhaftenlüften.
Hertel. Rbei nftra ße 77. 1-

Aus Serrichaktsbefik
Klubmöbel

zu k. oef £>?{. u. SB. 512
an ..Ala " Haakenftein u.
Vogler . Lanagaife 26.

Slitz.gebr.fiift«
»u kaufen gesucht.

Burniide.
Hotel ..Sch warzer ^ BLck^

piiiiii
neuerer Äonftr .. bis 3 PS.
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Beschreibung und
Preisangabe unter D. 520
an den Tanbl .-Verlag.

Wein -,
Sekl-«

tznimk-zimn
kauft jedes Quantum zu
den böckiten Preisen.

Zimmermann.
Ellenbogengasse 7 H. 1 l.

Televbon 5389.

Gerüststangen
sofort zu kaufen gesucht.Mainzer Straße 85.

Televbon 818.

(Eine AMI gebrauchte
guerhalttns

Oelvorxats-
kannen

ln allen Größen
bis 50 Ltr.. zn kaufen

gesucht.
Offerten unter Z . 90 an
den Tagbl.-Berlag . F 400

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,

daß ich nachweißlich höchste Preise zahle für

Brillanten,Gold-u.Silbers
Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe,Bestecke,
Wagemannstr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

2la!
ch«

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold-
u . Silbersachen

zu aroßen Pressen.
Offerten erb. Lebmann-
K.-Friedr .-Rina 47. 2 l..
Lder,zu ioreaien v. 12—4.
Sammler sucht

alte Kupfer -Münzen.
Off, u. Ä. 518 Tagbl .-Vl.

Kleider
Uasche.HöübetU6chuhe

W&  u. Lilbersachen.
Hand- u. Reisekosfer.

oerkauf. Sie am besten bei
Minski,

-Lir Mgraben 24, Laden.
_ Eurerbaltenetarnen*u.mreMber
Weißzeug kauft zu bobemPreis Rendel . Bismarck¬
ring 11. 1 rechts.

Sehr ho
Bezahlung!

Kaufe stets
A,hn - 8lU »» >- N.
BetülDS, filelüetfffir..
MSki aller M.

Dostkarte genügt.
Karl Petri . _ .ßfronfenfttnke 26 3. Stock.

Zu kaufe» gesuchtIseidnuMine
Rheinisches Wollwaren.

Haus Rambach.

Ales 3inn
j Teller — Schüssel « ^

Kannen us 0.
lauft höchst; chllnd

Fliegen
Wagemannstraße

Zink Kupier . , Messing.Alt -Eiien . Vavier . Lumv.
und Flaschen kauft zu
den höchsten Prellen

Anlauf - Stelle
Zimmermann

Neugasse 22. Hof links.Telephon 5389.

IliiJlnserzelle, sw.MM
kauft stets zu höchsten

e.  et » ... „
Oranlenstr . 23

Tel . 3471.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

<n>  gfS fMg_ Gegenständftrl .CS.RÄil auch Bruch,Brillanten
bedeutend meiir wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
€10000»

Breiuisfifte
& 100000 *

Achten Sie bitte genau auf Naxne ■Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.

lSvIl- unD ei.öeraeganfidnöe,
AlhM.. flsüD, Bcillanieii,DüMsü

!auft zu den höch'ten Tagespreisen

M . Heine , Uhrmacher. Wellritzstr. 4.

Zahle,
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlenderfür Platin,

Gold- und Siibergegonständs

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte

Thermokauter Brennstifti, Kontakte

Brillanten,Pjatin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L . Schiffer

MSüsse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Fing . gr. Tor . — Te 'ephon 4894»

Ungenierter Verkauf.
Sitte renau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

21 Wagemannstraße 21.
Schreibmaschinen kauft

SULZBERQER, "Ad ~e lheidstr . 75,p.
Tel . 772.

Guterbaltener Teppich
(3X4 m). ferner Kinder-
Cttz- u. Liegewagen taust

Sulzberger.
MMeidst ^ L . Hs . 772.fimltffe
Papier :c. kauft Roßbach.
Schierst. Str . 20. T. 4795.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Oexens .ände aller Artkauft fachmännlscii roll höahstzahäend
Carl Bender , Michelsberg 23,1 . Etage.

Eingang Schwalbacher Siraße 65.
Gleichnaitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

rur Verarbeitung gelangen.

Gold-iLSilber
Gegenstände

MWl Sour
gelbe Bezeichnung, mit
br . Lederbalsband . 3 Ubr
am Kockbrunnen entlauf.
Wiederbringer erbält Be-
lobnuna . ^ ÄDr Kann.

Kranzvlatz 1. 2.

Zahle Höchstpreise für
Hasen , Kanin , Iltis , Fuchs etc.
H . Läufer , Schwalbacher Str . 54,

gegenüber Michelsberg.

S ickelZellefrisch abgezogene bevorzugt, kauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei Horn
Schrvalbacher Strahe 38.

zg len w r d'ese Woche für Neutuckatfälle , Wolle. Zeit-
sch iften , « tpavler , Lein -, Lekt». Kos.n k-. unz
Bordeaux . Stasche», Feie sowie für alle Metalls

die l öü stcn Preise. Bitte überzeugen.

Hohler & Egenolf
Bkeickktrake 49 . — Halt ste le der Elektr

FtQSCnCn
rum höchsten Tagespreis

Wilhelm Re b ng, Kl

Wein
Sekt
Kognak
Bordeaux
kauft an
Kirchq. 4, Lad

.QUjt?it iio isu Pregen
Reichard 87

Taunn » ir .r \t  H.

WüWW j

Acker
an der Frankfurter Str ..
Größe 1 Morgen , bisher
mit Hafer bepflanzt lof.
zu verpachten. Pachtvreis
10 Zentner Kartoffeln
iäbrlicb . Offerten unter
U. 518 Taabl .-Verlag.

Valoren* WiAn
Sduo . Brieftasche

mit Inhalt am Samstag
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben der

Loben.
Biebricher Straße 38.

Entlaufen
Deutscher

Schäferhund
bell wolssgrau dicken
vorstehenden Sals . neues
Lederbalsband . am 13..
n. Schieritein zu. Srckere
10 000 Mk. demienugen.
der mir den Verblciv m.
Hundes nambaft macht.

Mainzer Straße 85. 2.

Entlaufen
ii

weiß mit braunen Flecken
Wiederbringer gute Be¬
lohnung

Madame Bobn.
Hotel ..Römerbad

Von Niedertvaldstr., Biebricher Al ce, Kafer-
Fcicdrich-P atz nach dem Kurhaus ein

oealer Mm Sßirirl
verloren.

Abzug, gegen oiige Belohnung bei Hofjuwelier
Jul lus Her, . Webcrgasfe.

100 00V Mark Belohnung.
An ang F bruar smd aus Billa / Grebert in

r 'Schwaldlch m tte » binruch  Bettzeus ', Plumeaus,
Kopfttjsen , Teppiche , Gardinen , Stores , Por.
tieren usw. g stöhle» worden. Für zw ckorenl che v-r-
raul che Mitteilungen d e ?ur Erqrei,>ng der Tät.r

und WiedareLlangung des gestohlene» Gu '.es führen,
setze ich obige Belohn, au«. Räh. Sonne »bergar Dir . 24.

EMMEWseMgen

Fuhren
aller Art werden billigst
ausgeftibrt ..Televbon 1811.

Nollfuhren
aller Art . hier und nach
allen Plätzen werden aus-
geführt.

Bubl . Meftendüraße 6.

Tapezierarbeiten
werden ausaefiibrt.

Mansbacker . Kirchs. 52,
Fräulein

nimmt noch Kundschaft
an zum Weitznähen und
Ausbessern aller Art . Off.
u. S . 518 Tagbl .-Berlag.

Junge
Weißzeugnäherm

emvkieblt sich außer dom
Kaule . Näberes de,

Sckwam.
Frankenstraße 13. 2. St.

liebernebme noch etwas
tzell - N' U- MMMajU
zum Waschen u Bügeln.
Adr . im Tanbl .-Derl . 0»

[ »Weh « ]
Millant ' KvMr

«egen neue Bettwäsche zu
tauschen gesucht. Offerten
u. F . 585 Tagbl .-BerlM-

3 » mm  ges.
3.10 m Herren -WoMoff
gegen Herrenrad . Off. u.
L -28̂ Tagbb -Berlag ._

Gebe neuen Cutaway
mit gestr. Ho!« für mod.

A ? hki ! MÜS?
oder nach Uebersee
reisenden Deutschen,
d . dort eine angenehme
Besorgung ausführen
könnte ? Mitteilung
gegen Erstattung der
Unkosten u . Vergütung
an S . T .K. Schneide '
Main *,Lautcrenstr . 4,1.

2iähriger Junge in gute
Pflege zu geben. Oft . u.
L. 587 an den Taabl .-Pl.

WrzWIe.
Wer nimmt 4 Monate

altes Mädchen in auf¬
merksame liebevolle

Pflege?
Gute Bezahlung . _ Gei
Oft . u . L. 828 Ta «bl .-B
Sübicke charakterfeste 2Si.

Dame
ß g. Fam .. w. m. Herr,
in geachteter W«lt - und
Lebensstell ., «riund . in
Verbind , »u treten

zwecks Heirat.
Rur ernfte ausfubrl . Off.
vertrauend u. B. 513 au
£e» Tnabl .-Berlaa

Hübsch« Dam«.
20 Jahre wünscht älteren
Herrn (Ausländer)

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Oft. u-
L. 518 an den Tagol .-Bl.

f SMSstS -WsMj

IfriskssokKN

Zurr - perv
Maschinen - u . llandardeil,

unter Fabrikpreis.
Ludw . Glbbrldi
Bielefelder MTschelager

ÜOeketsterg 28,1
gegenüber Synagoge.

Haut-,
Geschlechts u. Frauen-
leibe i.Blutuntersuch.etc.

Spezialarzt
approbiert in Wie«

(Inst . lh »;eg.)
Morchslr. 52.

Bon 11-12 u. 4-7 abd«.



Prima Weizen-Auszugmehlp. Pfd. Mk.900,
„ Weizengrieß „ „ „ 900.

„ Bruchreis „ „ 7S0.
„ Vßllreis „ „ „ 900.

Kornkaffee „ „ 900.
„ Malzkaffee „ „ OSO.
„ bunte Bohnen „ „ „ SOO.
. . weiße Bohnen . . .. . . 700.

Sette 8. Rr. 42. Wiesbadener Tagblatt. Msutaz, 19. Frbrnar 1823.

ClmftUÜQdwk &iMi
Prima Lederbesohlung
Erstklassige Giimniibesohlung

wrdw  Sie
O

Sämtliche Schuhbedarfsartlkel
Preiswerte neu « Schuh warfen!

ln- Nvffmamrs SdwMdmk
Goldgasse 15
1708 Telephon 1708.

NB. Ab*  and Verkauf guter getragener Schuh waren
r T TT TyyTTT T TTTTTTTT

Wie bekannt®!
44444 -4444444444 -44 >444444

f
t

kaufen Sie ständig
zu billigen Preisen:

Samen-Wäsehe
Taghemden
Beinkleider

H Nachthemdent NachtjackenPrinzeßröcke
♦ Sporfbiusen.
* Fertige Zephir-, Arbeite- u. Einsatzhemdin. ^

♦
♦

t
4

Anfertigung eleganterA
Herrenwäschen. Maß 4.
WsiBe Ober-
Zephir-
Sport-Flaiell- 1 4,
Schlafanzüge 4
bei billigster 4

Berechnung . 4

Herren -Sfoffe
yon 8SöO Mk. an

Manchester besonders preiswert.
Damenstoffe , Damast , Bettkattun , Hemdentueh , T

Zephir , Flanell , RockMber, Scbiirzenstoff , 4
blaues Leinen, Handtücher , Kafleedecbeu , J

Damenstrümple , Hcrrensoeken , Strickwolle, 4
Nähgarne etc.

H. Turner , Wörthstr. 3 4
Querstraße von Dotzheimer u . Rheinstraße . 4

♦4444444444444444444444
ln allen beliebigen Fassons lielert u . fertigt

Anzügeu.Paletots
gutsitzend und preiswert in eleganter Aus¬
führung sowie Uebemahme aller vorkommen¬
den Reparaturen und Aendtrungs -Arbeiten

Gustav Schwanz
Schneiderme ister

Frankenstraß« 13 . Telephon 3486.

®Herren-Sohlen 8500.-
®Damen-Schien 6500.-
R la Kernleder.
VQA Diese Preise verstehen sich bei keiner© Verwendung von schlechtem Material oderArbeit . Da ich keine Gescilenlühne und
(Qi  große Geschäftsunkosten habe , bin ich in

der Lage , jedem Kunden gerecht zu werden.

Wilhelm Röder
Schuhmacher

Bülowsfr . 11 , LZtli. P . redifs.

GIGIGo

Der neue

Postgebühren-Tarif
rach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 43 .—. '

Dr. med. Finkeistein
prakt. Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt für Haut- and Geschlschtslcidsn
Wiesbaden

SoMenberger Str. 11a (gegenüber Nr . 68). Tel. 3945.
Spreehz . 10—11*/*, 3— 4. Sonntags 10—1.

87. Anleihe der Stadt Köln.
Nachdem die eingegangenen Zeichnungen den aufgelegten Betrag von

-* 2 000000 000 bereits erheblich überschreiten , hat ' die Stadt Köln die staat¬
liche Genehmigung zur Erhöhung desAuleihebetragesauf insgesamt .,* 6000000000
beantragt . Infolgedessen wird der zur Zeichnung aufliegende Betrag auf

J 6000000000
erhöht . Die Zeichnungsbedingungen sind unverändert.

Zeidmungspreis 97 °/0.
Der Ablauf der Zeichnungsfrist wird bis zum 24 . Februar,
vormittags 11 Ubr , verlängert ; früherer Schluß der Zeichnung
bleibt Vorbehalten . F302|

Berlin, Köln , Düsseldorf , Barmen , Frankfurt a. M., Hamburg , im Februar 1923.
Deutsche Bank , Direction der Disconto -Gesellschaft , Dresdner Bank,
Mendelssohn & Co., Deichmann & Co., Delbrück von der Heydt & Co.,
A. Levy, Sai. Oppenheim jr. & Cie., A. Schaaffhausen ’scher Bank¬
verein A.-G., Leopold Seiigmann , I. H. Stein , Landesbank der Rhein¬
provinz, Barmer Bank-Verein Hinsberg , Fischer & Comp., Lazard

Speyer-Ellissen , M. M. Warburg & Co.

Zu der am Montag , den 26. d. Mts ., abends
7' / , Uhr , in der Aula des Lyzeums am Schlostplatz
stattfindenden

Tteu eröffnet!

Tin - und Uerkauf\
einzelner JTlöbelstücke
und ganzer Zimmer-
:: Einrichtungen im ::

JTlöbetbaus Buseber
2 TTlaurifiuspfafz2, Wiesbaden.

M
Tel. 1569, Walkmühle . Tel. 1569.

iiiiinniiiimHitmiiiiHiiiiiiiiimHininiummmunMitumniimitiniHiiinmnniitiiHnnmiiiumnmimuminmmm , I

Küchen
lasierte und lackierte,

noch preiswert abzugeben.
Kfiehonmöbclvertrieb G. Bi tte , Michelsberg 6, 1.

Gesucht Möbel:
Schlaf;., Mohn ;., Speise ;.,

Herrn;., Klavier , Kasienschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Lorrezzola , Mdesheimer SU. 33.

5tmfi den, 3nws|
Strick- und Häkelarbeit

aTOnk Äu9N)(li)s. unter!
Fabrikvr . Kürh Althans
Bleichstrast- 27. ‘ 1

6tanDg5amtüBig sfiflücn)
Sterbefälle.

Am 16. Febr . : Steinmetz |
Adam Schneider. 62 I.
Cisenbahnarbeil . Johann
Köhler . 46 I . Ehefrau l
Minim Barth . geb. Gärt¬
ner. 52 3 . Farmer Karl
Wienand . 73 3 . Witwe
Sofie Viereck neb. 3akobi
55 3 . Arbeiter Fr . Beltz.
57 I - Ehefrau Camilla!
Linde, aeb. Drescher. 76 5
Kind Hertha Müller . 31

werden d e Vertreter der Arbeitgeber und Vers cherten
hiermit ein ge öden.

Wiesbaden , den 19. Februar 1923. F203
Der Vorsitzende : gez. Neumann.

Mobiliar-
Versteigerung

M Musch, des 21. Ad« 1923,
vormittags 914 Uhr a»fangend,

versteigere ich in meinem Versteigerunaslokale

\Mm  WMOl 6(r.18
«Eingang von d. Mauritiusitr . bei Nr . 12 u. Kirchg.1
!n(sende gut erhaltenen Möbel und Einrichtungs¬
gegenstände:
ein eichenes Sveileimmer

bestehend aus Büfett . Kredenz. Ausziehtisch:
ein eichenes Büfett und Kredenz:
twei lackierte Schlafzimmer:
zwei weih lackierte Fremdenzimmer:
ein grober Orientteppich:
zehn weide Metallbetten mit prima Wollmatrahen:

1- und 2türise Kleiderschränke. 1 Sviegelschrank.
Waschkommoden. Kommoden. Nachttische. Bauern -.
Niov - und Zimmertische. Stühle , sehr aut erhalt.
Betten , vrima Polstergarnitur . . 2 Sofas . Chaise¬
longues . fast neue Chaiselong -Decke tPerser mit ),
verschiedene sehr gute alte und neue Gemälde,
grobe Iavan Vase. div. nute Porz -llane . wie
Meisten, Berlin . 3avan . China ulsw.. Bronze -Uhr
B ^sen ued Figuren 2 arost- ^ olziigur -n und dio.
alte Kunst- u. Sammelgegenstände , div . Schmuck¬
sachen. Dawenuhr . ieinsubernes Taschenfeuerzeug
mit dito Zigarrenabschneider sehr feine Bowle
und sonstige Dekorationsaegenstände . Alaska-
FtiÄs - und andere Pelze . Damast -Tisch- u. andere
Wasche. 1 Partie Hosenträger . Kleider . Schuhe, ein
groste? Kino , komvlett . mit Filmen 2 Photo Avva-
rate gute Hobelbank. Wring - u. Waschmaschinen.
Waschmange und vieles nickt Benanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung : ferner
nachmittags von 254 Uhr ab wegen Aufgabe eines
Papiergeschäfts die Restbestände in

Blickern. Kadetten . Pavier n. sonst. Sckreibmat.

Emil Klapper
Aukiionator -Tarator.

Wiesbaden . Friedrickstrabe 55. - Tel °vhm 1627.

Hausierer
!finden ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art zu
Ibilligen Preisen bei Weist , Wörthstraße 22, 1.

fr  Qesundes MSdsI angekommen.

Gugen Qölzinger
und 9rau, ßeni, geb . Mournaile.

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiMsiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiii

Folücliociiteln
und (fersondkartons

kurzfristig und zu Festpreisen lieferbar 1<

Sssen , den 14. Februar 1923.
dtellinghauser Str. 111.
z. Zt . IHuyssen-Shffung.

Wenn auch der Schmerz sitzt tief,
Ich muß das Schicksal tragen»
Wir sehen uns ja wieder
Am Aujersiehnngstage.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hmscheiden memer
i nigstgeliebten Frau sage auf diesem
Wege meinen innigsten Dank.

Wilhelm Jung
ne.st Kind.

Statt Karte n!

Für die vielen Beweise herlichster
Teilnahme bei dem Heimgange
unsres lieben Verstorbenen sagt

innigsten Dank
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Frau Berta Graff.

!
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Neue TiMrtungWrslUten für Velmögeusfteuer
unD Küngslinleihe.

ter-
M' t

wu -UlUJTlllllHS » lU,l IUKIIICTI im Ulf
Zwangsaileibe und mit dem Zablungsoroblem . Er navm
dir vom Unterausschuß gemachten Vorschläge., an . wobei nm
jedoch di« Vertreter aller Parteien ihre endgültige Stellung¬
nahme kür die »weite Lesung vorbebiel .ten. . Nack den Vor¬
schlägen des Unterausschusses tnmffime lneenzzanten
irr. Vt >mögenssteuergeietz ge
verdoppelt . so daß also die __
auf 400 000 M erhöbt wird . Der
steuer wird für die natürlichen v . . .»!»-..
ststgrsttzt : Für die eiste ansefaingene oder nou ... ...

■ 1 v. X.. für die weitere eine Million l.l4 v . T .. für die
weiter « eine Million 2 v. X.. für die weitere eine Million
3 o. T .. für die weiteren 4 Millionen 4 v. T.. für die , wei¬
ter ? : 8 Millionen 5 v. X.. für die werteren 12 Millionen
6 v T .. für die weiteren 15 Millionen 7 v. T.. fürdle . wer¬
teren 20 Millirnen 8 v. X.. für die weiteren 40 Millionen
9 v. X.. darüber 10 v. %. . . . ,.

Das Gesetz über die Zwangsanleihe wird dackin^.ge¬
ärgert . doch der Zeichnungsvreis beträgt für die im -Sun
1922 er zeichnete Zwangsanleihe 94 Prozent , für die tm
August 1922 gezeichnete Zwangsanleihe 96 Prozent , für die
tm Septemdrr 1922 gezeichnete Zwangsanleibe 98 Prorenr.

!ir die vom1.Oktober 1922 bis 31.März 1923 gezeichnetenaogravliihe 100 Prozent des Nennwertes . So weit die
wangsanleibe nickt bis 31. März 1923 gezeichnet ist. erhöht
ch dw Zcichnungskre'S für jeden angefanaenen . dem Monat

März 1923 folgenden Monat um 10 Prozent . des .Nenn-_IJIfO UUV.sM'Vtll iVlL. ilui um J.V
wertes . Die Zwanasanleibebeträge . die vis 31. August 1922
unter Barzahlung des Zeicknungsoreises gezeichnet worden
sind werden auf den endgültig »u zeichnenden Zwangsan-
leihebetrag zum dovoelten Nennwert anaerechnet . Der
Xarif über die Zwangsanleihe der natürlichen „Personen
wird folgendermaßen festgesetzt' Von , den ersten 400 000 M.
des Vermögens 1 Pro «., von den nächsten. 600 000 M . des
Vermögens 2 Pro «., von der nächsten Million 4 Proz .. von
der nächsten Million 6 Pro, ., von der nächsten Million
8 Pro ; ., bei darüber 10 Proz,.

^CLXW'l l-' lli  Cl vll vl ll vv, i_ . v o f CI V.
gegenständen von 200 Proz . Von diesen.. Zuschlägen sind
ledock ausgeschlossen bebaute Wobngrundstucke. Bauland so¬
wie auf Reichsmark lautend «, fest verzinsliche Wertpapiere,,
auf Reichsmark lautende Snvotbekenfchulden. Erundschulden
und Rentenschnlden und andere Vermogensgegenttand .e. die
nach dem Gesetz cUt  den Bewertungsrichtlimen des Finanz-
Ministers mit den Marktpreisen oder Kurswerten —
Stichtag zu bewerten find._ _

am

Im Erbfckaftssteuergefetz werden gleichfalls alle Erenr-
zaolen verdoppelt . so daß der Steuersatz sich erhöht , wenn
der Wert des Erbes 400 000 M . übersteigt , um 10 Proz .
und steigt bis zu 100 Proz .. wenn der Wert des Erbes vier
Millionen übersteigt. Darüber hinaus steigt der Satz um ir
10 Proz . für jede weiteren 400 000 M . usw.. bis bei einem
Gelan .tanfall über 20 Millionen Mark das Fünffache des
allgemeinen Steuersatzes erhoben wird.

Neues aus aller Welt.
Millloaendied stähl« bei »er Berliner Straßenbahn . Vor einige«

Tagen wurden aus de» Lagern der Berliner Straßenbahn kupferne
Drähte , Spulen und Blocks i« Werte non über AI Millionen Mark ge¬
stohlen. Den Bemühungen der Beamte « des Überwachungsdienstes der
Stadt Berlin gelang es. -In H-hl-rn -st aurzikheben. Zm Keller eines
Hauses in der Raabestretze wurden unter Säcken versteckte Kupferteile zu¬
tage gefördert und beschlagnahmt, deren Wert weit über 3 Millionen
Mark beträgt . Wie die Ermittlungen ergaben , befinden flch unter den
beschlagnahmten Beständen auch Teil«, die aus städtischen Betrieben
stammen. Den Dieben ist man auf der Spur.

«rohsener »oe de« Tore » Berlins . Ein gewaltiger Brand brach in
Lühars  bei Hermsdors aus einem großen Lagerplatz aus . Das Feuer
griff sehr schnell um sich und zerstörte nicht nur die riesigen Holzvorrätc,
sondern auch mehrere auf dem Lagerplatz befindliche Eebäude . Der Schaden
dürste nach oberflächlicher Schätzung etwa 1 Milliarde Mark betragen.

Der Puloersn « ans dem Vsen. Ein schwere, Unglück ereignete stch
Im Hanse eines Landmannes in B < o ckd o r s bei Mister in Schleswig-
Holstein. Auf dem Ofen der Wohnstube wirrd« feit Jahre » ein Pulver,
sack ausbewahrt , der Feuer sing und explodierte . Die in der Stube
wellenden Personen glichen sofort Feuersäulen . Fra » »nd Sohn des
Sandmanns wurden lebensgefährlich verletzt, während «ln Enkel bereits
seinen Verletzungen erlegen ist.

Einen ungewöhnlich freche» Ran » haben «n Erfurt  zw « gutge-
kleidete Männer am hellen Tag ausgeführt . Sie läuteten ln der
Bismarckstratze an einer Wckhiiungstür, hielten im selben Augenblick, als
die Inhaberin der Wohnung öffnete, dieser einen Revolver vor und er¬
klärten , daß sie nur das Silber mitnehmcn wollten . Dann suchten st¬
au » den Schränken das beste Silber und Schmuckgegenstände »ad ver¬
ließen mit einer B-nte von mehreren Millionen die Wohnung , nachdem
ste die Dame zuvor durch einen Schlag betäubt hatten.

Pfarrer im Rebenamt . Von den rund hundert Pfarrern Dresdens
find bereits über 20, also mehr als -in Fünftel , ln Banken und Kon¬
toren beschäftigt, einer als Fabrikarbeiter . Sie können ihre geistlichen
Funktionen nur noch im Rebenamte ansüben . Der Prozentsatz auf dem
Lande ist noch höher.

»er nenefte »nd größte Dampfer. Von den Hasenanlngen des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen aus trat der größte Ozeandampfer „Pitts¬
burg " der White Star Lin- seine erste Fahrt nach Amerika an . Das
Schiff stellt den neuesten Typ dar . Di« zur Fortbewegung dienenden
Maschinen arbeiten mit Dampf , der durch Llfeuer erzeugt wird . Der
ganze übrig - Betrieb wird mittels Elektrizität diSchgefiihrt . Die Liinge

d-r durch das Schiff gelegten elektrischen Leitungen beträgt nicht weniMr
als 144 Kilometer . Das ganze Schiff hat nicht ein einziges Stück Kohle
an Bord . Nicht nur die Kranen werden durch elektrischen Strom I»
Tätigkeit gesetzt, auch die riefigen Küchen Und die Bäckereien werden
elektrisch betrieben und selbst da» Fließen der Wasterbecken und da,
Anssetzen der Boote geschieht aus elektrischem Weg«.

Di - „Hellseherin". Zn einem Münchener Hotel ward « einer dort
wohnenden Wiener Dame ein Brillantring im Werte von 12 Millionen
Mark gestohlen. Ein des Diebstahls oerdächtiges , ln Hast genommen«,
Zimmermädchen leugnete hartnäckig, den Diebstahl begangen zu haben.
Auf» neue »eihöri , erzählte es nun dem Beamten , daß es im Arrest
einen Traum gehabt habe : deutlich habe es den Platz gesehen, wo der
Ring liege. Zn das Hotel gebracht, eilte da» Mädchen mit den Polizei-
beamten sofort in den 4. Stock. Bor einem Winkel blieb die ..Trcrunertu
stehen und erNärt «, daß dort hinter der Poll - Linoleum der Ring liege»
müst«. Sie hob die Rolle weg, wo tatsächlich der Ring in ein Handtuch \
gewickelt lax . And da sagt man noch: Träum «xfind Schäume!

Der Ted in den Bergen . Au, Innsbruck wird gemeldet , daß in dock
Vorort Mühlau eine Lawine ein Wohnhaus verschüttete . Bei den Arm»
grobnngsarbeiten stürzt- der Tunnel ein . Die Masten verschütteten acht
Personen , von denen ein Knabe tot , sieben Erwachsene mehr oder minder
v«rletzt find. — Drei Münchener Touristen , die im Oetztaler Ge¬
biet  seit einiger Zeit vermißt werden , sind nicht ausgesunden werde«
und mästen als verloren gelten.

Der Giftmord in der Liköistube. Die Vernehmungen der Gistmörderi«
Rosa E - n t s cho w im Berliner Polizeipräsidium sind adge schlosten
worden und die Verbrecherin dem Untersuchungsrichter zugefühlt . Zhr
Geliebter , der Kaufmann Artur Karnewskt , der in die Straftaten der
Gentfchow verwickelt sein soll, Ist durch dt» Danzig « Polizei in L- ngfuhr
verhaftet worden . Ein in diesem Falle nöliges Ausirefe -ungsv -rsckhren ist
bereits in die Wege geleitet worden.

«bersallene Züge. Ans Beut he  n wird gem-ld-t : Am IS. Februar
wurde das Zugpersonal des Personenzuge , Oppeln - Beuthen,
der nach 3 Uhr Oppeln verläßt , während der Fahrt bei Ausübung der
Fahrkartenkontrolle von bewaffneten einmütig vorgehenden Leuten schwer
bedroht . Auf dem Bahnhof S cha k e n - n kam es zu einem regelrechten
Gefecht, wobei 14 Eisenbahckbedienstets verletzt wurden , doch ist die genaue
Zahl der Verletzten noch unbekannt . Mehrere von ihnen wurden dem
Krankenhause zugeführt.

Eine Drahtung au , London  besagt : Ein Postzng Dublin.
8 a l w - y wurde von bewaffneten Männern angehnlten , die die Pafia-
giere zum Aussteigen zwangen und dann den leeren Zug führerlos die
Strecke weitersahren ließen . Der Zug zerstörte - ine Brücke und "wurde
vollständig zertrümmert.

Schwerer Zvgzusammenftoh in Frankreich . Aus Paris  wird uns
gedrahtet : Der Schnellzug Paris -Nancy fuhr am Sonntagabend 7 Uhr
tm Bahnhof von Port  B I n s o n zwischen Ehateau -Thietry und Ep-rsey
ans die Lokomotive eines Güterzuges , der umrangtert werden sollte. Da
der Schnellzug mit einer Geschwindigkeit von 80 bis 100 Kilometer fuhr,
war der Zusammenstoß so stark, daß der Eüterzug «nd einige .Wagen des
Schnellzugs buchstäblich zermalmt wurden . 13 Tot - und 30 Verwundet - ,
hauptsächlich Soldaten aus elsässischen Garnisonen , wurden an» de,
Trümmern hervoigezogen ._ _

Verdingung.
Am Freitag , de« 23. Februar 1923. vormtttags

19 Ahr . finde l beim Reicksvermögensamt Wies-
hr-den. Rbeinbabnstraße 2. Zimmer 24. die öffentliche
Verdingung der Zimmerarbeiten »um Neubau eines
Stalles für 140 Pferde an der Pfälzer Straße ttt
Piebrick statt . Die Angebotsunterlagen werden für
300 Mk. im Büro der Bauleitung des Reicksver-
möaensamts Wiesbaden in Biebrich, -solzstrabe 15.
crlktpctcbctl 151

Reichsvermöaensamt Wiesbaden.

Verdingung
der Dachdecker- u. Klempner arbeiten ,kür den Neubau

von zwei Ofsi-iersrvobnbcrulen m Dotzhnm.

unterlagen kür je 300 9JL dortfrlost bezogen werden.
Eröffnung der Angebote erfolgt am Montag ., den
2«. Februar 1923. für Dackdeckerarbciten vormrtiaas
10 Ubr für Klemvnerarbeiten vormittags 10.-4 Ubr.
im Geschäftszimmer der Bauleitung des Reichs-
nermögensamls in Dotzbeim. Römers . 13. 1. F151

Reicksvermögensamt Wiesbaden.

Holz-Versteigerung
mSsmersm. den 22.t. is .,

vormittags 10 Ubr.
werden im Restaurant ..CbauNeebaus" gegen sofor¬
tige Zahlung in bar oder Barschecks auf Mainzer.
Wiesbadener und Blebricker Bankinstitute lautend,
öffentlich meistbietend versteigert'

Ans Distrikt 21 (junger Rumoelsk ekler) ,
aus Distrikt 16 (Erlenborn hinter dem Kauf¬

manns -Erholungsheim ). ,
au - Distrikt 18 (Bruche-),
aus Distrikt 7 (Aunel ) : . , „ .. t
207 Rmtr . Vuchen-Eichen-Sckeit u. Knüppel.

8295 Wellen.
, 2 Ficktenttämmr.

3 Eichenstämme.
9 Birkenstämme. _ ,

„ . Treffpunkt zur Besichtigung des Salzes am Ver-
ticigerungstag vormittags 7U Ubr am Ortsausgang
Dctzbeim-Weilburaerial F188

Biebrich, den 16. Februar 1923. .
_ Tw Magistrat.

Miüiset WWM« .
Im Wege des schriftlichen Angebots werden ver-

kauft a Wad:
Distrikt 3 Cäsarshag (Försterei Engenhab" )
S5 MflHtäne ll ! 126,1$k

Schrift ! che Angebote find einzureichen bis zum
23. Februar 123,  nachmittags 4 Uhr, an den Unter¬
zeichneten. Eröffnung in Gegenwart der erschienene»
Bieter.

Zahlungsbedingungen : Barzah ung mit ö0°/o
i>ej Ueberwe iung; Rest nach 14 Tag .n, jedenfalls a er
byr der Ab uhr . F188

Idstein » den 15. Februar ' 923.
Der Magistrat : Holstein.

Wegweiser durch die Not.
Es ist kaum möglich. Nabrung in konzentrierterer Form

mit lick »u trägen , als in Gestalt von Schokolade.
Prof . vr . Bunge.

Unter den Nabrunssmitteln . die dem Menschen dasfflanzrnreick unmittelbar darbietet, sieben die sogenanntenakaoöobnen. die Samen des tropischen Kakaobaumes,
geradezu «ls Pbänomen da. Man darf inst 'allen , nirgend¬
wo bat die Natur eine solche Fülle der wertvollsten Nabr-
stosfe auf einem !o kleinen Raume , u!amm -:naedrangt und
sie in solcher Pollständigkeit ausgewäblt . datz man die Sub¬
stanz der Kakaobobne dreist als ein Univsrialnabrungsmittel
bezeichnen kann. Das lebrt ein Vergleich mit den sonstigen
wichtigsten Nahrungsmitteln aus dem vegetabilische» wie
aus dem animalischen Reiche. Prof . D«. Erich 5 a t n c cf.

Kakao zum Frühstück legt die beste Grundlage für den
ganzen Tag . . . Hinsichtlich ibrer Preiswürdigkeit und vom
Stondvunk ! des Nähr - oder Betriebswertes aus betrachtet,
rangieren die Kakaoerzeugnisse vor sämtlichen Fleisckiorten.
Käst . Tier und Butter . Di . Hans Berckum.

Hiernach wird Milch unter Zusatz von Kakao höher aus-
genutzt als Milch allein , eine Tatsache, die mehrfach bei An¬
wendung von Milch allein und unter Beigab : von anderen
Nahrungsmitteln beobachtet worden ist. Prof . Di . König.

Ein Wiederaufbau des jahrelang unterernährten Körners
kann nur gelingen, wenn jede Möglichkeit, bis tägliche Nab-
rungszufubr gehaltvoller zu gestalten wabrgenommen wird.
Weite Schickten geniehen noch gedankenlos ein Hausgetränk,
das nickt nährt sondern zebrt. Für den gleichen und sogar
einen weit geringeren Betrag könnten ste ihrem Körver ei«
belebendes Getränk von edelstem Wohlgeschmack znsübren.
einen Krasttrunk . der noch dazu eine hervorragend nerven¬
stärkende Eiweihart enthält . Die Wirkung des regel-
mähigen Genusses einer Taste Reicht cd tkakao auf Wobl-
aefübl und Leistungsfähigkeit muh man jedoch selbst ervrobt
haben um sie voll zu würdigen.

Rerckardt - Ruf  Oktober 1922.
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Erstklassige

alte Miniaturen , Bronzen
aus hochherrschaftl .Nachl.
dem Verkauf unterstellt.

Antiquitäten-Helil
Taunussfraße 29.

Ankauf
gerichtlicher Nachlässe,
Bilder, Juwelen , Por-

ceUane, Stoffe.
= Schätzungen sofortI —

Antiqaitäteg-Held
Taunusstraße 29.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe,

" ~ eisen
Porzellane usw. kaust

zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Neroslr. 18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Î ufel ^ e
Saft Jahrzehnten die bevorzugte Nahrung fOr Säuglinge,
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werden
sollen. Unübertroffen bei allen Verdauungsstörungen,

besonders bei Brechdurchfall und Darmkatarrh.

*' Sin Posten prim«

^Kernseife*
400-Grammstücke 1650 Mk.

Haushalt-Seife
250-Gramm ' Doppelstücke 650 Mk.

Seifenpulvsr 375  Ml.
offeriert an Wiederverkäufer

ömel KMS'ÜM
Wagemannftratze 11.

Haibwolf - Lampen
100 Watt,

Kerzenformlampen 16 u. 25 Kerzen, seht
billig wegen Räumung . Anfragen unter O. M. 828
an den Tagbl .-Verlag . F9J

^9

HALPAUS
PRIVAT

iMÜ

p Die edle Cigarette
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Kriitall -Palast - Unternehmeii
iiiiiiiiiitiiiiiiitiniuiuiimiiii

Die Direktion beehrt sich, dem geehrten Publikum mitzuteilen , daß sie leider
nicht in der Lage ist, ihre Preise zu reduzieren , da die Preise nickt nach

cKiisIüiBdisdiei*Währung
kalkuliert wurden.

Das geehrte Publikum ist nach wie vor
in der Lage, einen angenehmen Abend
bei kleinstem Kostenaufwand im

- KrSülqH-Palatl
zu verbringen.

Brillen-u.Klemmer-
Fassungen

sowie alle anderen optischen Artikel
, liefert prompt u . preiswert

Rieh . Barnau , Stendal bei Rathenow,
Frommhagenstraße 84. F93

Umstände halber
sofort abzugeben

zum halben Fabrikpreis
I ein größerer Posten (auch teilweise)

elektrische Bügeleisen
| mit automatischer Schaltvorrichtung , |

erstklass . Fabrikat.

Handels- und Imirtobilien-VerkehrsbQio
O. m . b. H.

Marktstraße 22, I.

Elektr.Heizöfen
zum Anschluß an jede Licht - und Kraft¬
leitung . Bedeutend billiger  wie Holz
und Kohle , da geringer Stromverbrauch.
Besichtigung ohne  Kaufzwang jederzeit.

Handel- und Industrie-Gesellschaftm.b.H.
Vathauer & Co.

Blüoherstr . 34. Telephon 4312.

Ab Samstag , beit 17. Februar, steht ein
großer Transport

tragender ostftiesischerRinder
101zum Verkauf.

Barmann » Erbenheim
Mainzer Straße 11. Telephon 6226 u. 6254.

ksrjiim. Seifen!
Infolge Devisen -Rückgang
billiger Verkauf v . Parfüm,
Seifen , Bürsten u . Puder.

„Lux“,Taunusstr.34,1.
Achtung

I. Stock ! I. Stock!

11
preiswert abzugeben.

Bernhard Metzger
Weingroßhandlung

Seerobensto *aße 29.
Fernsprecher 6238.

füFt
fahrt leere Rolle hin und
»uruck. Daselbst Wach - u.
Zughund au verkaufe ».
Tel . 4731. Waacnbach.
Ttettejhedftr . 16, 2. Los.
Annahme : oriseur Io —•-

Bismarkkrina 37.

HM 'MÜiel
noch preiswert.
Arnold»

WellriMrabe 11. 1.
im Lause der Aootheke.

,84 waram ganzen SciStmii

©echte»J  hastet ,welche
w mich durch daS ewige
JuckenTag u.Nacht peinigten.
In 14 Tagen ; Hat Zucker ' »
Paient -Medizlaal -Selfe da»
Vbel befUtigt. Diese Seife
Ist Hunderte wert . Serg . M."
Dazu ruckood -Lrem« (nicht
fettend u. fetthaltig ). In ollen
«poibekrn . Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

La Reiserbesen
jedes Quantum.

Pr . Dachpappe
ci-Mtr . 2060.—.

Eiitller u. Co ., G . m. b. L ..
Philiovsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.
Daselbst au verkaufen:

1 Schiebetor.
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Vernickeln und Versilbern.

*8
©

>s
©
S
e
©■

<v

Attention!
Jeden Morgen stehen auf
dem Markt zum Verkauf:

Etwas Besonderes für
Kranke

Frische Elutorangen
frische Eier,Zitronen

Kastanien und
Kokosnüssem. Milch

Guillermo Fullana.

/ ■Thalia-Theaters
KIrch *rasse 72 . Telephon 6137.

Wir spielen den gröBten deutschen Film!

Ein Drama der Menschlichkeit u . Versöhnung,
frei naoh Leasing,  in einem Vorspiel und

6 Akten.

Hauptdarsteller :

Werner Krauss: Carl de Vogt
BellaMuzsnay:LiaEibenschütz
Fritz Greiner: Ernst Matray.

Anfang 3 Uhr.

\

fCJ
»Ä ! ,.“ «ÄT

Werrenstoffen ^ an 10
Qualitäten u VV

ät{ ff-; s
P- ®. 16800

lueh-Wcnzsl
«« iÄSif u

Schreibtische
eingetroffen.

Hansa-Büro-Einrichtungshaus,
vatznhosstratze8. Fernruf 4092.

Voranzeige ! !
Ab Dienstag , den 20 . Februar:
Der Intern . Sittenfilm

Kur eine Kacht
Margit Barney u. Robert Scholz.

Beginn der Vorstellungen
um 3 “ , 6'*° und 8" Uhr.

Theatralischer Verein
sucht einen Spielleiter

welcher au * Liebhaberei der guten Sache dient . Auch
tSnnen noch Damen und Herren als Mitglieder
auf enommen werden (auch Musikfteunoe ). Offerten
unter O . HI9 an den Tagbi .-Verlag . ,

Klavier'
stimmen

ey
und Reparaturen fachgemäß

Klavierbauer u. 5S » ni
'  Konzertstimmer JftUfj © jffUSl

Wester .dstral . e 32.

Kaufmann stellts. kompl. Büro m.
anschl. Lagerraum, Telephon, Schreib¬
maschine usw. und aktive Mitarbeit zur
Vers. u. sucht Vertretung erstkl. Häuser,
evtl. Teilhaber m. la Vertretung. Off.
unter U. 518 an den Tagbl.-Verlag.

llfMlMIl!
des

Rentner-
trandes.

Heute frisch eingetr . :
Feinste Delikateß-

w Zervelatwurst
MT Mettwurst
mr  Leberwirst

Schinkenspeck.
Verkaufszeit

9 bis 12 Uhr.

Strickjacken
Blumen

in Mafch .- u Landarbeit
äu den billiaften Tages¬
preisen.

btciilcrei Mtzimnn,
— Seerobenstraße 27.

SktMIM—\
für Knaben

und Mädchen
in Kunstleder und Leder.

Große Auswahl
zu angemessenen Preisen

LssUbchel 27
MerlMen-MtiM

Fritz Donsast
S Nerostrahe 8.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.schönsteu.vollkommenst!
tf ausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor - u . Notenkennt¬
nis sof . 4stim . spielbar.
Jllust . Katai ums . F4S
Aioys Maier , Fulda

gegr . 1846.

Kineplioii-Tlieiier.
Taumisstr. 1, nahe Kochbr.

Durch Kerker und
Palästev.San Marco
Ein Spiel uw die Macht

in drei Teilen.
2 . Spiel in 6 Akten:

fas Fest der Venus.
Hauptr .: L. Albortini.
Santa HSaria.

Ein Vorspiel u . 5 Akte.
In der Hauptrolle : '

Michael Bohnen.
Anf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

Mittwoch 8 Uhr:

LlWl-MM
in der Mnrkttirche.

f Hatte ~]
Etaats-Thealer»

Großes Haus.
Dienstag SS Februar.

20. Vorstellung Abonnement 8.
Tie tote  Stadt.

Oper in S Silbern von Erich
Wolfgang Korngolb.

Anfang 7, Ende etwa !.» Uhr.

Kleines Haus.
(Refiden, - Theater .»

Dienstag. 20 Februar.
Ig. Vorstellung Siammreth« 6.

Ter Mustergatte.
Anfang 7, End« etwa 9.18 Uhr.

j whliMyNe |
Dienstag , 2a Februar.

Abonnements-Konzerte
Btädt. Kuroroh euer.

Leitung : Herrn .mn Jrmer,
Stadt . Kurka peUmeiator,

Nachinittrxi , dar
1. Kröntiugsrnarsrh aua „Dia

Folkunger “ v. Kretschmer.
2. Vorspiel zur Oper „Mein,

sine “ von L. Grammann.
3. Der Scuäfer puizt sich zum

Tani . au : der „Fau5t “-Musik
von E. Lasern.
Fantasie aus der Oper „Dia
Favoritin '' von G. Donizetti.
Ouvertüre zu „Genoveva“
von R Schumann.
NaehtstUek von F. Ries.

7. Norwegische RhapsodieNr .J
von J . Svendsen.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Uka“ von

. i oppler.
2. Ständchen von F. Sehubert.
3. Polonase , A-dur v. Chopin.
». Ballett e^ yptien (t Sätze)

von A. Lutgini.
5. Lu ig na to von G. F. Hä idaL

Drei spanische Tänze von
M. Mnszkow .ki.
Ungariaehe Rhapsodie Kr . (
von F. ' ‘
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